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Beſtellungen
euf die Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von
2 M nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 20. Jnli.
Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Jn der offiziellen Berichterſtattung über die Reiſe
de zaiſers war inſofern eine Lücke entſtanden, als die
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ und dem „Reichsanz.“ ver-
öffentlichten Berichte mit dem 9. Juli (Bergen-Endvangen)
abbrachen und erſt mit einer kurzen Meldung vom 15. Juli
wieder begannen. Heute füllt der „Reichsanz.“ dieſe Lücke
aus, indem er die offiziellen Tagesberichte vom 10. bis
zum 13. Juli veröffentlicht. Die Berichte lauten:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König erſchienen am Mitt-
woch, 10. Juli, Morgens gegen 7. Uhr, auf Deck, begaben Sich
gegen 9 Uhr zum Fiſchfaug von Vord und kehrten gegen 1 Uhr,
mit den erſten Reſultaten auf dieſer Reiſe, an Bord zurück. Am
Nachmittag um 2 Uhr ſuhren Se. Majeſtät mit dem ganzen Ge-
folge an Land, beſtiegen die bereit gehaltenen Kariols und lang
ten acgen 4 Uhr in Stahlheim am Ende des Ngeröthals an.
Nach Einnahme einiger Erfriſchungen begaben Sich Allerhöchſt-
dieſelben, von den anweſenden Fremden und Eingeborenen über
all ehrfurchtsvoll begrüßt, zu Fuß den Verg hinab und e
gen wieder das Kariol. Um 67, Uhr kebrten Se. Majeſtät ſehr
befriedigt von dem Ausfluge auf die Kaiſerliche Yacht zurück.
Beim Paſſiren eines aus Leith eingetroffenen engliſchen Dam
pfers brachten die Paſſagiere Sr. Majeſtät drei Hurrahs, welche
das Echo vielfach wiedergab. Denmaächſt befahlen Se. Majeſtät
die Weiterfahrt uach Lärdalſoeren, wo die Yacht um 9 Uhr
Abends vor Anker ging. Der eingetroffene Aviſo „Greif“
brachte alsbald die Poſt an Bord, von der Se. Majeſtät die
eiligen Sachen noch ſofort erledigten und zu dieſem Zweck SichVortrage halten ließen.

Am folgenden Tage, Dounerſtag, 11. Juli, erſchienen Se
Majeſtät der Kaiſer und König gee
Wohlſein auf Deck. RegneriſchesS Wetter, welches W

ein Anſandgehen ans. Se Mai
arbeiteten *allein, ließen S örträge halten und ſetzten dieErledigung der Tags vorher empfangenen Poſt fort. Bei der
Mitragstafel tranken Se. Majeſtät auf das Wohl der Prinzeſſin
Heinrich von Prenußen; zu Ehren Hochderen Geburtstages waren
auf Befehl Sr. Majeſtät Toppflaggen geſetzt. Gegen 2 Uhr
Nachmittags lichtete die Yacht Anker und dampfte in den Lyſter-
und dann in den Gaupen-Fjord bis Marifjgeren. Als dort nur
auf eine Schiffslänuge vom Lande erſt Ankergrund gefunden
wurde, befahlen Se. Majeſtät die Weiterfahrt in den Figer-
landsFjord, wo gegen 9 Uhr bei ſchönſtem, aber kühlem Wetter
Angeſichts der Gletſcher des Jnſtedal geankert wurde.

Am Freitag, den 12. Juli, begaben Se. Majeſtät der Kaiſer
und König Sich in Begleitung von vier Herren gegen 9 Uhr
Morgens an Land und fuhren in Civilkleidung mittelſt Kariol
nach dem etwa fünf Stunden entfernten, großartigen Gletſcher
Suphelle, einem Theil des Jnſtedals. Das Gefolge war eine
halbe Stunde früher aufgebrochen und hatte ſich in 2 Stunden
zu Fuß dahin begeben. Nach mehrſtündiger Lagerung, am Fuße
des Gletſchers ſowie nach Einnahme des Frühſtücks kehrten Se.
Maj. und das Gefolge auf demſelben Wege zurück und ſchifften
Sich gegen 3, Uhr an Bord wieder ein. Die Yacht trat gegen
4 Uhr die Reiſe nach Molde an. Um 5 Uhr ließen Se Maj.
zum Klar Schiff anſchlagen und ſtellten, nachdem die Yacht klar
zum Gefecht war, dem Kommandanten, Kapitän zur See von
Arnim, verſchiedene Aufgaben. Kurz vor 6 Uhr hatte die
Uebung ihr Ende erreicht S. M. Aviſo „Greif“ brachte, von
Bergen kommend, um 7 Uhr Abends die Poſt an Vord, deren
Erledigung Se. Maj. alsbald in Angriff nahmen.

Am Sonnabend, 13. Jnli, kamen Se. Maj. der Kaiſer und
König gegen 8 Uhr Morgens in beſtem Wohlſein und bei
ſchönſten Wetter an Deck, ließen Sich nach dem Frühſtück Vor-
träge halten und arbeiteten allein. Um 11*2 Uhr ankerte die
acht vor Molde. Se. Maj. verblieben an Bord, während
einige Herren des Gefolges eine Beſichtigung der Stadt vor-
nahmen. Nachdem um 5 Uhr Nachmittags der Poſtdampfer
von Trondjem eingekommen war und der Conrier die Poſt an
Bord gebracht hatte, befahlen Se. Maj. die Weiterfahrt nach
Trondjem. Das Wetter war, wie an dem vorhergegangenen
echt ſchön und ſtill. Lufttemperatur im Schatten 12-13 Grad
Lelfins.

Mit Bezug auf dieſen amtlichen Vericht bemerkt die
„Nat.-Ztg.“: Aus früheren Mittheilungen iſt erinnerlich,
daß der Kaiſer die Stadt Bergeu nicht beſichtigte. Eine
Erklärung dafür giebt der norwegiſche Führer des Kaiſers,
Th. Beyer, der auf viele an ihn ergangene Anfragen
an die Zeitung „Bergenspoſt“ ſchreibt: „Es iſt mir aus
drücklich verboten, über die in Ausſicht genommenen Aus
flüge des Kaiſers zu ſprechen, und es kann mir daher
Niemand einen Vorwurf daraus machen, daß ich ſchweige.
Der Kaiſer will am liebſten ganz unerkannt reiſen. Hätte
ſich nicht eine ſo große Menſchenmenge um und auf dem
Puddefjord angeſammelt, ſo würde der Kaiſer ſich die
Stadt Bergen wahrſcheinlich angeſehen haben. Der
„Zübecker Zeitung“ wird aus Bergen mitgetheilt, daß
Kaiſer Wilhelm die Abſicht, die Lofoten auf der Rück-
reiſe zu beſuchen, aufgegeben habe.

Durch die Blätter gehen augenblicklich verſchiedene
einander widerſprechende Angaben über die nächſten Reiſe-
beſtimmungen des Kaiſers. Während von einer
Seite behauptet wird, der Kaiſer werde ſich nach der Rück
kehr von ſeiner Nordlandsreiſe ſofort von Wilhelmshafen
aus nach England begeben, wird andererſeits gemeldet, daß
ſich der Kaiſer zuvor noch nach Berlin begeben und von
hier ans die Reiſe nach England antreten werde. Die
„Mgdb. Ztg.“ hört, daß beide Angaben nur auf Ver-

muüthungen beruhen und daß bis zur Stunde eine endgültige
ig hier überhanpt noch nicht bekannt iſt. Die
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Halle, Sonntag 21. Juli 1889.
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Entſcheidung wird davon abhänugen, ob der Kaiſer ſeine
urſprüngliche Abſicht ausführen und mit dem Könige von
Schweden an einem Platz der norwegiſchen Küſte zu-
ſammentreffen wird. Geſchieht dies, dann würde allerdings
zu einem Abſtecher nach Berlin keine Zeit mehr übrig
bleiben. Jn dieſem Fall würde auch die Kaiſerin ihren
kiſſinger Aufenthalt bis zum 2. Auguſt ausdehnen, während
andernfalls die Kaiſerin ſchon in acht Tagen Kiſſingen
verlaſſen und nach Berlin kommen würde, um den Kaiſer
zu begrüßen. Bekanntlich iſt die Verlängerung des
Kiſſinger Aufenthaltes Jhrer Majeſtät bereits beſchloſſen.

Der Kaiſer hat dem Zaren als Ausdruck ſeiner
frenndſchaftlichen Geſinnung ſein lebensgrößes Portrait ge-
ſandt. Das vorzüglich gelungene Oelbild iſt, wie die
„Krenz-Ztg.“ vernimmt, in einem beſonderen Waggon, der
dem petersburger fahrplanmäßigen Conrierzuge angehängt
war, am Dienstag Abend nach Gatſchina abgegangen.

Kaiſerin Victoria Augnſta beſichtigte geſtern
Mittag die Anſtalt „Knabenhort“ in Kiſſingen und gedenkt
in den nächſten Tagen noch andere wohlthätige Stiftungen
aufzuſuchen. Die Kaiſerin wird ſtatt der bisherigen aus-
gedehnten Spazierfahrten jetzt weitere Spaziergänge unter
nehmen, was von den Badegäſten dankbar begrüßt wird.

Jn Beſtätigung unſerer neulichen Meldung, daß der
Zar in der zweiten Hälfte des Auguſt nach Berlin
kommt, erfährt die „Nationalzeitung“ von regelmäßig gut
unterrichteter Seite, daß der Beſuch zwiſchen dem 21. und
26. Auguſt kommt. Von einem feſtlichen Empfange des
Kaiſers von Oeſterreich durch die Stadt wird ſchon
mit Rückſicht auf die Trauer abgeſehen werden. Mit dem
Kaiſer Frauz Joſef wird entweder ſein Bruder, der Erz-
herzog. Karl Lundwig, oder deſſen älteſter Sohn, Erz-
herzog Franz Ferdinand, als zukünftiger Thronerbe
zum Beſuche des deutſchen Kaiſers Wilhelin nach Berlin
kommen.

Der Erbgroßherzog von Baden hatte am
Donnerſtag in Folge Ausbreitung der Entzündung der
Luſtröhre in die Bronchien höheres Fieber. Geſtern war
keine Temperaturveränderung eingetreten.

An Stellen die für unterrichtet gelten können,
nimmt man jetzt an, daß es zu einer Kündigung des
dentſch-ſchweizeriſchen Nie derlaſſungsvertrages
nicht kounnen wird, ſondern daß die diplomgtiſche Aktion,
voransgeſetzt, daß nicht nene Zwiſchenfälle ſich ereignen,
als abgeſchloſſen gelten kann. Man wird in Berlin äb
warten, ob die Schweiz durch ſtrengere Handhabung der

Fremdenpolizei den Wünſchen der dentſchen Regierung ent
gegenkommt.

Den umlaufenden Nachrichten über ein in Vor-
bereitung begriffenes Einkommenſtenergeſetz, wonach
die land wirthſchaftliche Bevölkerung allein von der Decla-
rationspflicht ansgenommen ſein ſoll, bringt man in parla-
mentariſchen Kreiſen ſtarke Zweifel entgegen. Die ganze
Angelegenheit der Einkommenſtenerreform ruht ſeit Monaten
vollſtändig und wird auch jedenfalls vor dem Herbſt nicht
wieder aufgenommen werden.

Die nunmehr erfolgte Jnlilohnung der ober-
ſchleſiſchen Bergleute hat, wie der „Oberſchleſiſche
Anzeiger“ berichtet, eine thatſächliche Aufbeſſerung
der Löhne ergeben. Auf „Gräfin Lanra-Grube“ zu
Königshütte verdienten die Hauner bis 4,30 Wagen-
ſtößer bis 2,80 und die Schlepper bis 2,50 für die
Schicht. Die Leute ſind ſehr zufrieden. Aus Deutſch-
Piekar wird geſchrieben: Nach Mittheilung unſerer Berg-
leute war die Löhnnng auf der „Nenuen Helenengrube“ eine
gute. Dieſelbe hat die Erwartungen der Berglente über-
troffen. Es wurde ihnen 10 Pfennige für die Schicht
mehr gezahlt, als ſie gehofft hatten.

Die internationalen Arbeiter-Kongreſſe
finden, wie übereinſtimmend berichtet wird, in Frankreich
und anderen Ländern wenig oder gar keine Beachtung;
nur in Deutſchland folge man, ſo heißt es, den Verhand
lungen mit großem Jntereſſe. Wie uns deucht, mit Recht!
Beſonders ſind es die Führer der deutſchen Sozialdemo-
kratie, welche mit aller Energie eine internationale Organi-
ſation der Bewegung anſtreben, und dies iſt eine Gefahr,
welche zu unterſchätzen geradezu leichtſinnig wäre. Sprach
doch am zweiten Sitzungstage des Marxiſten-Kongreſſes
der Abgeordnete Liebknecht offen aus: „Wenn das Prole-
tariat der ganzen Welt erſt feſt und einheitlich. organiſirt
ſei, dann bilde es eine gewaltige Macht, mit der nicht nur

in wirthſchaftlicher, ſondern auch in politiſcher
Beziehung gerechnet werden müſſe. Die Zukunft gehöre
den Arbeitern, der internationalen Sozialdemokratie!“
Wir meinen, das iſt eine Sprache, die an Denutlichkeit
nichts zu wünſchen übrig läßt und welche geradezu dazu
auffordert, den auf Umſturz ſinnenden Agitatoren auf
Schritt und Tritt zu folgen, um ſtets zur Abwehr gerüſtet
zu ſein. Man komme nicht mit dein Vorwurf, wir wollen
dem „deutſchen Philiſter durch Heraufbeſchwörung des
rothen Geſpenſtes bange machen“; man wende nicht ein,
die Mehrzahl der Anhänger der Sozialdemokratie ſeien
„harmloſe Leute.“ Die Organiſation der ſozialdemokrati-
ſchen Bewegung iſt eine viel zu vorzügliche und der
Terrorismus der Führer und „Vertrauten“ ein zu be-
deutender, als daß nicht angenommen werden müßte, die
große Maſſe der Verführten werde „wenn die Stunde
kommt“ blindlings den Agitatoren Gefolgſchaſt leiſten.
Es erſcheint daher gerade jetzt nicht überflüſſig, an die
ſtaatserhaltenden Parteien aller Läuder die Mahnung zu
richten, daß ſie den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen mit
vollſter Aufmerkſamkeit folgen mögen.
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Zufolge höherer Anordnung finden gegenwärtig durch
die Landräthe Ermittelungen darüber ſtatt, ob die im
Jntereſſe des Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſetzten
„ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Arbeiter“
noch den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechen, oder ob
eine Abänderung dieſer Sätze geboten erſcheint.

Jn der von dem Vorſtande des Deutſchen Apo-
theker- Vereins dem Herrn Reichskanzler überreichten
Denkſchrift über .vünſchenswerthe Reformen in der phar-
maceutiſchen Ansbildung war auch eine Art Phyſikats-
prüfung für die Befähigung zum Sachverſtän-
digen bei chemiſchen und hygieniſchen Unter-
ſuchungen in Anregung gebracht worden. Dieſer Ge
danke ſcheint nun im preüßuſchen Kultusminiſterium auf
fruchtbaren Boden gefallen zu ſein, da man daſelbſt, wie
verlautet, der Frage näher getreten iſt, ob es angezeigt
ſei, für diejenigen Chemiker, welche ſich amtlich der Unter
ſuchung von Lebensmitteln unterziehen wollen, eine ſtaatliche

Prüfung einzuführen. Die Erwägungen ſind dem Verneh-
men nach jedoch noch nicht abgeſchloſſen.

Wie die „Poſt“ meldet, iſt Profeſſor Schweninger
geſtern nach Varzin berufen worden.

Jm Reichstagswahlkreis Calw-Nagold
haben ſich die Nationalliberalen und Conſervativen auf die
Candidatur des Landgerichtsraths von Gültlingen ge-
einigt, welcher auch angenommen hat und im Falle ſeiner
Wahl der freiconſervativen Partei beitreten wird, der auch
der verſtorbene Abg. Stälin angehört hatte. An ſeiner
Wahl iſt wohl nicht zu zweifeln,

Velgien. Die Mittheilungen der „Nouvelle Revue“
in Paris über eine angebliche Unterhaltung des belgiſchen
Geſandten in Berlin, Baron Greindl, mit dem Staats
ſekretär Grafen Herbert Bismarck über die inneren An
gelegenheiten Belgiens ſind vollſtändig erfunden. Die
beiden Herren haben ſich zu der von der „Nouvelle Re
vne“ angegebenen Zeit weder geſehen noch ſchriftlich über
irgendwelche derartige Angelegenheiten unterhalten.

Frankreich. Boulanger hat ein Manifeſt er-
laſſen, in welchem er erklärt, daß das Geſetz der Vielkan-
didaturen eine Verletzung des allgemeinen Stimmrechts ſei.

Dies werde aber die Nation nicht hindern ihren ſouveränen
Willen als erſten energiſchen Proteſt gegen die verhaßte

Verletzung ihres Rechts zu erkennen zu geben. Das Na
tionalkomitee habe beſchloſſen, die Kandidatur Boulanger?s
bei den Generalrathswahlen in 80 Bezirken aufzuſtellen.
Er (Bonlanger) fordere die Wähler auf, ihn in denjenigen
Bezirken, welche er bezeichnen werde, zu unterſtützen. Das
Mänifeſt ſchließt: Dieſe erſte Entſcheidung des Volkes wird
ein Vorſpiel ſein für den großen Trinumph, welcher, was
immer auch die Männer an der Spitze der Regierung thun
mögen, jetzt nahe bevorſteht. Es lebe Franukreich! Es
lebe die nationale Republik!

Großbritannien und Jrland. Nach einer offiziellen
Meldung wird Graf Fife gelegentlich ſeiner Vermählung
mit der Prinzeſſin Loniſe von Wales zum Herzog er-
nannt werden. Bei der Berathung der Dotationsfrage
vor der Kommiſſion des Unterhanſes nahm die Regierung
nnter, Vorbehalt den von den Führern der Oppoſition ge-
machten Vorſchlag an, nach welchem die Apanage des
Prinzen von Wales um 40000 Pfd. Sterl. jährlich
vermehrt werden ſoll, anſtatt eine beſondere Dotation für
jedes ſeiner Kinder auszuſetzen. Die Frage der Dotirung
der anderen Enkelkinder der Königin bleibt noch uner-
ledigt. Wie verlantet, wird die Oppoſition dieſelbe abſolut
verweigern.

Jm Unterhaus erklärte Anterſtaatsſekretär Fer-
guſſon auf eine Anfrage, eine Aktion der Regierung in der
übrigens unwahrſcheinlichen Eventnalität eines Krieges
zwiſchen Frankreich und Jtalien werde ohne
Zweifel, wie alle anderen Fragen der Politit, durch die
ſeinerzeitigen beſonderen Umſtände und Jntereſſen Englands
entſchieden werden. Die Regierung habe keinerlei Ver-
pflichtungen und Abkommen eingegangen. Niemals habe
die Regierung Gründe gehört, der franzöſiſchen Regierung
einen ſo piratiſchen Anſchlag, wie einen Angriff auf
Spezzia beizulegen. Was die von dem Frageſteller er
wähnte Behauptung der „Opinione“ angehe, ſo habe er
dieſelbe nicht geleſen und könne daher auch darüber ſeine
Anſicht nicht ausſprechen.

Rußland. Dem Vernehmen nach hätte der Reichs
rath die Berathung des Vorſchlages des verſtorbenen
Miniſters Tolſtoi betreffend die Einrichtung von Chef-
ſtellen für die einzelnen Provinzial- Diſtrikte nnn-
mehr beendet und ſtände die kaiſerliche Genehmigung dem-
nächſt zu erwarten.

Spanien. Die beftigen Parteikämpfe, welche in
Spanien ſeit Wochen teben, in den Cortes zu Ausſchrei-
tungen ſchlimmer Art geführt haben und das Miniſterium
Sagaſta in ſeinem Beſtande bedrohen, ſcheinen ſich bereits
bis in die unmittelbare Nähe des Threnes übertragen zu
haben. Wenigſtens wird man nicht umhin können, eine
Nachricht damit in Verbindung zu bringen, die heute aus
Madrid einläuft und beſagt, daß in Folge von Meinnngs-
verſchiedenheiten zwiſchen dem Herzoge von Medina-
Sidonia und dem Herzoge von Seſto, Kämmerern
der Königin, dieſelben ihre Entlaſſung eingereicht haben.
Die Königin habe jedoch nur die Entlaſſung des Herzogs
von Seſto angenommen.

Afrika. Aus Sanſibar wird gemeldet, daß Admi-
ral Deinhard das Velret, welches die Einfuhr vou



Lebensmitteln, in den blokirten Häfen der deutſchen
Küſte verbot, aufgehoben hat, und zwar in Folge von
Vorſtellun gen des engliſchen Vertreters Portal. Es warden Brit iſch-Jnviern unmöglich, zurückzukehren, ehe das

Verbot aufgehoben wurde.

Heer und Marine. tWie verlautet, beabſichtigt die belgiſche Regierung eine
neue Militäreredit- Forderung im Betrage von 30 Mil
lionen, behufs ſtärkerer Befeſtigung Antwerpens.,

Wie die „Revue Belgique Militaire“ mittheilt, hat der
belgiſche Lieutenant Marga ein neues Gewehr, erfunden, das
bei großer Einfachheit der Conſtruction und Sicherheit für den
Schützen bedentende Vortheile gegen die meiſten bekannten neu-
eren Erfindungen bietet. Das Gewehr wiegt 3 Kilogramm 500
Gramm, erlaubt 40 Schüſſe in der Minute und iſt ſehr hand-
Jich. Die mit Papier-Schießpulver, welches, in Wetteren
fabrizirt wird, gefüllten Patronen laſſen ſich ohne jede Schwie-
rigkeit ausziehen. Das Pulver in derſelben hat ein Gewicht

von 2 Gramm 8. et 5Die neue Marinevorlage des franzöſiſchen Miniſters
Krantz iſt im franzöſiſchen Senat nicht mehr zur Berathung ge-
LIangt, aber es unterliegt keinem Zweifel, daß ſie ſofort nach dem
Wiederzuſammentritt der Erſten Kammer genehmigt werden
wirb. Nach der Vorlage erſtrecken die Schiffsbauten ſich auf
J. drei gepanzerte Küſtenſchiffe von 6700 Tonnen nach dem Ty-

Pus des Admirals Trehouart, der in Lorient im Bau iſt; 2.
vier TorpedoAviſos nach der Claſſe Levrier, ebenfalls in Lo
rient im Ban, mit 80 Tonnen Mehrgehalt als die Bombe, wo
durch kräftigere Maſchinen ermöglicht werden; 3. zehn hohe See-
torpedoboote, theils nach der Andaccenxclaſſe (110 Tonnen),
theils nach der Avantgardeclaſſe (125 Tonnen): 4. dreißig Küſten
torpedoboote von 34 m. Der Miniſter hofft, wie der Köln.
Zta. geſchrieben wird, daß die Torpedoboote in einem Jahre,
I Panzerſchiffe in vier bis fünf Jahren fertiggeſtellt werden
önnen.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
em durch ſeine heraldiſchen und genealogiſchen Studien

Bekannten Paſtor Vr. Schmidt zu Leung bei Merſeburg iſt
von Sr. Hoheit dem Herzoge von Sachſen Altenburg die ſilberne
Verdienſt-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der Krone
verliehen worden. tDer Schriftſtellerin und Recitatorin Frau Marie
Schramm-Macdonald, geb. Schwendy, Gattin des gleich
namigen Schriftſtellers, iſt vom König von Sachſen in An-
erkennung ihrer verdienſtvollen literariſchen und künſtleriſchen
W die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit
dem Bande des Albrechtsordens verliehen worden.

Dr. Nanſen, der kühne Durchquerer von Grönland,
erzählte über ſeine Pläne einem Berichterſtatter der „Frankf.
Ztg. in Kopenhagen, wo ſich der Forſcher augenblicklich auf
der Rückreiſe von England auſhält, daß er vorlänfig eine neue
Expedition nach Grönland nicht unternehmen werde. Dagegen
ei es ſeine Abſicht, eine neue große Expedition im Jähre
4891 vorzunehmen, deren Ziel er jedoch noch nicht öffentlich
mitzutheilen wünſche. Er fügte hinzu, daß er dieſes und das
nächſte Jahr zu den erforderlichen umfangreichen Vorbereitungen
für dieſe Reiſe benützen werde. Ueber die geplante neue Ex
pedition zur Erforſchung der Oſtküſte Grönlands ſprach er
ſich ſehr günſtig aus. Der Plan derſelben iſt auf Grund eines
früheren Vorſchlages des Capitäns Normann ausgearbeitet und
ſoll von einem jüngeren Seeoffizier ausgeführt werden. Es
wird beabſichtigt, die noch unbekannte Strecke zwiſchen dem 66.
und 73. Breitengrade näher zu unterſuchen, und zwar will man
auf dem 70. Breitengrade landen, dort ein Haus für die aus acht
Perſonen beſtehende Expedition bauen, das Land in nördlicher
Richtung unterſuchen, um ſpäter nach Süden vorzudringen
V Nanſen meint, daß dieſer Plan ſehr gut ausgeführt werden
önne.

D De D

Die BibelKteviſion.
Ueber den Stand der halliſchen Bibel- Reviſion er-

fährt die „KreuzZtg.“ von zuſtändiger Seite das Folgende:
Das Werk iſt ſoweit gefördert, daß in einer letzten für
den Aufang October d. J. anberaumten Conferenz nicht
nur die Reviſion des alten Teſtaments wird zu Ende ge
bracht werden können, ſondern auch eine Superreviſton des
neuen Teſtaments, die ſich als nothwendig erwieſen hat,
um beide Arbeiten in genaueſte Uebereinſtimmung zu bringen,
im Uebrigen aber ſich auf die Prüfung nur ſehr vereinzelter
Stellen beſchräuken wird. An dieſer Superreviſion des
Neuen Teſtamentes werden die noch lebenden Mitglieder
der früheren neuteſtamentlichen Reviſionscommiſſion Theil
nehmen, nämlich die Herren General- Superintendent Propſt

Aus aller Welt.
Die Königin von Jtalien und das Volapük. Die Vo

Iavükiſten werden nicht wenig ſtolz ſein, wenn ſie vernehmen,
daß nun auch die ſchöne Königin von Jtalien Zu ihrer
Fahne geſchworen hat und emſig die von Pfarrer Schleier er-
fundene Weltſprache ſtudirt. Die Königin hat auch auf das in
Mailand in der Volapükſprache erſcheinende Blatt „Nunal“ abon-
nirt, das ſie bereits geläufig leſen ſoll. Somit iſt das Volapük
auch ſchon hoffähig geworden. Boshafte Leute wollen wiſſen,
die Königin ſtudire daſſelbe blos, um nachher deſto größeres
Gefallen an dem Wortlaut ihrer Mutterſprache zu haben.

„Herr Oberſt, ſie wiſſen's ſchon!“ Anno dazumal fand
in einer größeren Garniſon ſo erzählt uns ein früherer
Offizier ein Feſteſſen ſtatt, zu welchem auch Vertreter fremder
Mächte erſchienen. Zu einer dieſer Abordnungen gehörte nun
u. A. ein alter Hauptmann, von welchem man wuüßte, daß er
nicht gerade ein großer Geiſt ſei. Sein Oberſt ſagte deshalb
kurz vor dem Eſſen zu ihm: „Mein lieber H.! Eſſen Sie und
trinken Sie, ſo viel Sie wollen, aber um Gotteswillen,
ſchweigen Sie, denn Sie wiſſen ja, daß Sie im Reden immer
Pech haben. Der Hauptmann verſprach das gern. Bei
Tiſche ſaß er zwiſchen zwei redſeligen fremden Kameraden,
deren Wortſchwall er nur Hochziehen der Augenbrauen,
Kopfnicken und beifälliges Murmeln entgegenſetzte, während
er unausgeſetzt ernſt und eifrig Meſſer, Gabel und Glas
Hhandhabte. Sein nicht weit von ihm ſitzender Oberſt trank ihm
deshalb von Zeit zu Zeit zufrieden zu. Als den Tiſchnachbarn
wann endlich das hartnäckige Schweigen des guten Hauptmanns
Iäſtig wurde, ſteckten ſich hinter ſeinem Stuhl die Köpfe zuſam-
men, und man konnte Worte hören, welche etwa klangen wie:
„Koloſſales Rindvieh!“ Plötzlich heiterte ſich das Geſicht
des bisher Stummen auf, und wie ein Waſſerfall floſſen die
Worte von ſeinen Lippen. Mißmuthig blickte ihn ſein Oberſt
an, indem er beſchwichtigend die Zeigefinger auf den Mund
legte. Freundlich lächelnd aber neigte ſich der P Hauptmann
vornüber, die rechte Hand als Schallbecher an den Mund hal-
tend, und flüſterte beruhigend ſeinem Vorgeſetzten zu: „Jſt nicht
mehr nöthig, Herr Oberſt, ſie wiſſen's ſchon!“

Wechſelvolle Schickſale. Die „NewJork Sun“ enthält
einige intereſſante Mittheilungen über das Schickſal der Ver
mögen der WallStreet-Börſenſpekulanten, ans denen wieder
die alte Lehre hervorgeht „Wie gewonnen, ſo zerronnen.“ Ey
rus Field beſaß vor wenigen Jahren 1600000, an einem
einzigen Tage erlitt er aber rieſige Verluſte in Hochbahnaktien.
Jay Gould hat mehr als einmal am Rande des finanziellen

nins geſtanden. James R. Keene hatte vor nicht langer
Zeit ein Vermögen von E 3000 000. Dieſe verſchwanden nicht
aur in einem Jahre, ſondern ihr Beſitzer war dann
noch in Schulden. Gouverneur E. de Morgan war einmal
2 per e 4000000. Als er ſtarb hinterließ er nur

D. Brückner in Berlin, Conſiſtorialrath Profeſſor D. Köſt
lin und Profeſſor D. Beyſchlag in Halle. Auch hat der
Evangeliſche Oberkirchenrath in Preußen ſich vorbehalten,
noch ein Mitglied in die e Dafſron zu ihrer Verſtärkung
zu berufen. Für die erſte Hälfte des Januar k. J. iſt
dann die letzte große Plenar-Couferenz in Ausſicht ge
nommen, welche in dem Vorworte 87 ſogenaunten Probe
Bibel bereits angekundigt war. An dieſer ſollen Theil
nehmen die ſämmtlichen an dem Reviſionswerk betheiligten
Mitglieder der altteſtamentlichen und der neuteſtamentlichen
Commiſſion, die Redactoren der deutſchſprachlichen Com-
miſſion (Dr. M. Rieger-Darmſtadt, Proſſor Dr. Burdach
Halle), die von der eiſenacher kirchlichen Conferenz abzu
ordnenden Vertreter, die Vertreter der v. Canſtein'ſchen
Bibelanſtalt (Dr. Frick Halle), ſowie der ſämmtlichen
deutſche Bibelausgaben veranſtaltenden Bibelgeſellſchaften.
In dieſer Conferenz werden die letzten Vorſchläge und Wünſche
entgegengenommen werden, welche ſich an die vorher durch
den Druck zu veröffentlichende Zuſammenſtellung der von
der Reviſionscommiſſion beſchloſſenen Aenderungen knüpfen
werden. Ueber dieſe kritiſchen Ergebniſſe wird ſich ſo-
dann die Reviſionscommiſſion in beſonderen, unmittelbar
an jene allgemeine Conferenz ſich anſchließenden Sitzungen
ſchlüſſig machen und ſo das geſammte Werk der Reviſion
endgültig abſchließen; die Drucklegung der ganzen revidir
ten Bibel wird dann unmittelbar darauf durch die v. Can
ſtein'ſche Bibelanſtalt beginnen können. Dieſe hat zugleich
die Abſicht, für die jener letzten großen allgemeinen Con
ferenz unmittelbar voraufgehenden Tage eine der periodiſch
wiederkehrenden Verſammlungen von Vertretern ſämmtlicher
deutſchen BibelGeſellſchaften nach Halle zu bernfen, um
auch dieſen Gelegenheit zu geben, neben anderen die be
ſondere Thätigkeit der Bibelgeſellſchaften betreffenden Fragen
auch ſolche zu erörtern, die mit dem Abſchluß des Bibel-
reviſionswerkes zuſammenhängen. So ſoll unter Anderem
als Thema der Beſprechung die Erörterung der Frage be-
treffend die Herſtellung einer Schulbibel vorgeſchlagen wer-
den. Daß eine ſolche auch von den poſitiven Kreiſen in
Kirche und Schule immer allgemeiner und lanter gefordert
wird, iſt bekannt. Auch mehren ſich die Verſuche der Her-
ſtellung einer ſolchen, wie anf die ältere des leipziger Pro
feſſors der Theologie D. Hoffmann in jüngſter Zeit eine
neue Schulbibel von Völker-BVerlin (Verlag von Th. Hof-
mann-Gera) gefolgt iſt. Ein Theil der für die Schule
anſtößigen Stellen in der Gemeindebibel wird zwar ſchon
in der künftigen revidirten Ausgabe beſeitigt ſein; aber eine
Schulbibel wird auch ganze Abſchnitte kleineren Umfanges
zu entfernen haben, und es wird wichtig ſein, ſich über das
Bedürfniß einer Schulbibel, ſowie über die Grundſätze ihrer
Herſtellung zu einigen. Jedenfalls wird eine ſolche Schul-
bibel nicht ohne Rückſicht auf die demnächſt erſcheinende
revidirte Bibel und vielleicht am leichteſten gleichzeitig mit
der Drucklegung dieſer hergeſtellt werden können. Es iſt
demnach ſehr verſtändlich, weun, wie verlautet, die v. Can
ſtein'ſche Bibelanſtalt ſich mit dem Gedanken der Herſtellung
auch einer Schnulbibel trägt, aber auch, wenn ſie bei einem
ſo wichtigen Werke, bei welchem mit der äußerſten Vorſicht
verfahren werden muß, ſich des Beiraths der vielſeitigen
Autoritäten zu erfreuen wünſcht, deren Zuſammentreten für
den Januar k. J. geplant wird.

IV. Allgemeiner deutſcher Bergmannstag
in Halle.

Der vom 4 bis 7. September d. Js. in Halle (Saale) ſtatt
findende IV. Allgemeine deutſche Bergmannstag verſpricht nach
dem aufgeſtellten Programm ſeinen Theilnehmern einen ebenſo
intereſſanten wie angenehmen Verlauf. Aus allen Theilen
Deutſchlands ebenſo wie aus Oeſterreich ſind ſchon eine große
Anzahl von Beſuchern angemeldet. Mit Schluß Juli läuſt die
für die Anmeldungen zur Betheiligung geſetzte Friſt ab, wes-
halb Alle, welche die Abſicht, Theil zu nehmen, hegen und ſich
noch nicht ne haben, aufgefordert werden, dem Schrift-
führer des Bergmannstages Herrn Oberbergrath Täglichsbeck
in Halle (Saale) Friedrichſtraße 13 unter Einſendung des Mit-
gliederbeitrages (15 für

Nachmittag erſchien ein Soldat der Garniſon Brieg, beauftragt
von dem Major ſeines Bataillons, mit einem Zettel, den er von
einem Lieutenant erhalten hatte, und der die Meldung enthielt, daß
auf der Paulanerſtraße vor der ehemaligen Poſt ein Gefreiter
der Garniſon von Civilperſonen überfallen und ſo mißhandelt
worden ſei, daß er nach dem Garniſons-Lazareth gebracht wer-
den mußte, wo er nach fünf Stunden an den erhaltenen Ver-
letzungen geſtorben ſei. Die Polizei ging natürlich ſofort mit
Energie an die nöthigen Ermitteluugen, verhörte die Bewohner
der alten Poſt und der Nachbarhäuſer, aber von einem Vor-
fall, wie dem mitgetheilten, war Niemandem etwas bekannt.
Die Polizei mußte der Militärbehörde zurückmelden, daß ihre
eifrigen Recherchen abſolut reſultatlos geblieben ſeien. Da er
gab ſich endlich, daß der betreffende Bataillons-Kommandenr
den zur Zeit eingezogenen, ihm unterſtellten Reſerve-Lientenants
als Uebungsaufgabe den Befehl ertheilt hatte, gelegentlich ihrer
Ronden Meloungen über fingirte außerordentliche Vorfälle an
ihn einzureichen, und eine ſolche Meldung hatte durch ihre an-
ſchauliche Detailſchilderung ſelbſt auf den Major, dem ſie der
betreffende Offizier direkt durch einen auf der Straße aufge
griffenen Soldaten zuſtellte, ſo ſehr den Eindruck der Wahr-
haftigkeit gemacht, daß er in Monient an ſeinen, den fingirten
Meldungen betreffenden Vefehl nicht dachte, die Sache für Ernſt
nahm und ſofort die Polizei zur Unterſuchung des Falles ver

anlaßte. (Pol. Ztg.)r Wozu Krinolinen gut ſind. Ein Voſtoner Handlungs-
haus ſandte jüngſt eine Schiffsladung Krinolinen nach Japan.
Die Japaner kauften die Krinolinen, befeſtigten eine Decke über
dieſelben, und benutzten ſie als Regenſchirme.

Furchtbare Ueberſchwemmnungen ſind in China durch
den Austritt des Fluſſes Kwantung verurſacht worden. Es
ſollen 6000 Perſonen ertrunken und 10000 obdachlos
geworden ſein.

Der ueuneſte Antomat. Als Kurioſum berichtet man aus
Hamburg von dem Von plus ultra eines Automaten, nämlich
eines Stiefelwichsapparates, den ein Mechaniker in Altong her
geſtellt hat. Man ſteckt fünf Pfennig in die Spalte und den
Stiefel zwiſchen zwei hervorſpringende Bürſten. Der Automat
wichſt und putzt nach einander beide Stiefeln, verſagt aber dann
ſeine Thätigkeit, wenn nicht aufs Neue der VObolus ent-
richtet wird.

T. Wohlfeile Arbeiterwohnungen. Die Deutſche Bau
zeitung! hat ſich durch Beſchreibüng und Abbildung der neulich
in Berlin auf kurze Zeit ausgeſtellten Entwürfe zu wohlfeilen
Arbeiterwohnhäuſern ein Verdienſt erworben. Man darf wohl
ſagen, daß mit dieſen Enkwürfen die Frage, wenigſtens theo
retiſch, gelöſt iſt. Arbeiter und Unterbeamte können ſonach für
2500 4 (wohlgemerkt, ohne Grund und Boden) ein ſehr nied-
liches Einfamilienhaus bauen, welches Wohnſtube, Küche,
Schlafkammer, Boden und Keller enthält, von einem Gärtchen
umgeben iſt und hinten einen kleinen Hof mit Abort und
Ziegenſtall bekommt. Werden zwei Häuſer aneinandergebaut,M Wie Mordgeſchichten entſtehen und als glaubhaft weiterolportirt werden, zeigt folgendes Kurioſum: Am Sonnabend
billiger iſt ein anderer Entwurf, bei welchein die Kammer weg

einen Herrn, 10 .4 für eine zuge

hörige Danſſe) und unler Angabe der Ausflüge, an welchen di
r gewünſcht wird, möglichſt bald ihre Anmeldun
zu erklären.

Pinſhrlig des Programms ſteht Folgendes feſte
Der 4. September d. Js. iſt im Weſentlichen de

Begrüßung und dem zwangloſen Verkehr der n
der Beſichtigung der Stadt Halle, ihrer iſent aftlichen A
ſtalten, der Maſchinenfabriken und ſtädtiſchen Einrichtunge
(Theater, Klärungsaulage der Kanaliſationswaſſer und dergl
beſtimmt. Als Vereinigungsort dient von 11 Uhr Vormittage
an das Lokal der Berggeſellſchaft (Loge). Von 6 Uhr Abends an
findet im Stadttheater die von der Stadt Halle den Beſucher
des Bergmannstages gegebene Feſtvorſtellung ſtatt, nach wel
cher die Theilnehmer wieder auf dem Berge (in der Berg
geſellſchaft) vereinigt ſein werden.

2, Am 5. Sehtember werden von 9 Uhr Morgens an
in der Aula der Königlichen Friedrichs Univerſität die Ver
handlungen des Bergmannstages (Begrüßung, Wahl des Prä-
ſidiums, Vorträge, Beſtimmung des Zeitpuukts und Orts für
den V. Allgemeinen deutſchen Bergmanustag) ſtattfinden. Um
4 Uhr Feſtmahl in den Räumen der Beraqggeſellſchaft, hierauf
Zabrt auf der Saale nach Giebichenſtein, dort Concert in der
Hae Wioßornuerei, Abends Rückfahrt auf der Saale nach

alle.
3. Für den 6. September ſind zwei verſchiedene Aus

flüge in Ausſicht »genommen, nämlich a) in das Weißenfels
e Braunkohlenrevier und b) in das Mansfelder Erz-

tevier.
a) Wer die Abſicht hat, von dem großartigen Braunkohlen-

bergbau der Provinz Sachſen, von der Verarbeitung der rohen
Braunkohlen zu Naßpreßſteinen und zu Darrſteinen (Briquettes),
von der allein in der Provinz Sachſen und hanptſächlich im
Regierungsbezirk Merſeburg betriebenen Gewinnung von Theer,
Helen (Solaröl, Gasölen u. ſ. w.) und Paraffin aus den
Braunkohlen ſowie von der Herſtellung von Paraffinkerzen
einen genaueren Einblick ſich zu verſchaffen, fährt mit der Eiſen-
bahn nach Weißenfels und von da zu Wagen nach den Berg-
werken und Fabriken zu Gerſtewitz, Webau und Deuben. Die
Rückfahrt erfolgt entweder von leßterem Ort oder von Weißen-
fels aus mit der Bahn nach Halle.

Die Theilnehmer an dem Ausfluge ins Mansfeld'ſche
zum Beſuch der Berg- und Hüttenwerke der Mansfelder Kupfer-
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft fahren in einem Sonderzuge von
Halle nach Eisleben und vertheilen ſich nach Beſichtigung der
Lutherſtadt in 3--4 Gruppen, welche einestheils die Bergwerks-
anlagen der Otto- und Ernſt-Schächte und des 31. Lichtlochs
(Natronlokomotiven, Bohrmaſchinen mit comprimirter Luft
u. ſ. w.) befahren, anderentheils die Krug, Koch Eckardt und
Gottesbelohnungs Hütte ſowie die Ausladebvorrichtung vei
Kloſtermansfeld beſichtigen und endlich unter theilweiſer Be
nutzung der ſchmalſpurigen Lokomotivbahn auf dem Schloß
Burgörner, der früheren Beſitzung Wilhelm v. Humboldt's,
ſämmtlich wieder zuſammentreffen. Von dem nahe gelegenen
Hettſtedt aus erfolgt am Abend die Rückfahrt mittelſt Sonder-
zuges über Sandersleben nach Halle.

4. Am Morgen des 7. September d. Js. befördert ein
Sonderzug die Theilnehmer des Bergmaunnstages nach Staß
furt-Leopoldshall. Hier werden von getheilten Gruppen der
Feſttheilnehmer die fiskaliſchen Salzbergwerke des Achenbach-
Schachts (Preußen) und zu Leopoldshall (Anhalt) und die ge
werkſchaftlichen Bergwerke Neuſtaßfurt und Ludwig II. befahren
und die dazu gehörigen Kalifabriken beſucht werden. Nach un
gefähr 5 ſtündigem Aufenthalt bringt der Sonderzug die Mit-
glieder des Bergmannstages nach Nachterſtedt, um auch den-
jenigen, welche an dem Ausfluge in das Braunkohlenrevier am
Tage zurvor nicht Theil genommen haben, auf einem einzelnen,
leider zur Zeit nicht in allen Betriebszweigen arbeitenden Werke
der Braunkohlengrube Concordia in kleineren Verhältniſſen
einen Ueberblick über die bergmänniſche Gewinnung der Braun
kohle (Tagebau und unterirdiſchen Betrieb) und ihre Ver
arbeitung zu Naßpreß- und Darrſteinen, Theer, Oel und
Paraffin zu geben. Von Nachterſtedt geht es gegen Abend im
Sonderzuge weiter nach Thale a. Harz, woſelbſt mit einem
Feſtmahl, einer Beleuchtung der Berge und einem Kommers der
4. Allgemeine deutſche Bergmannstag geſchloſſen werden wird.

Die abweichend von der Einrichtung der früheren Berg
mannstage diesmal auszugebenden beſonderen Damenbilleks
(zuin Preiſe von 10 berechtigen die Jnhaberinnen zur Theil
nahme an den Veranſtaltungen am 4. und 5. September d. Js.

außer den Verhandlungen und dem Feſtmahle, für welches
es au Platzgebricht, alſo an der Begrüßung, der Feſtvorſtellung
im Theater, der Waſſerfahrt nach und von Giebichenſtein, dem
Concerte daſelbſt, endlich an dem Ausfluge am 7. September
nach StaßfurtNachterſtedt-Thale. Die Ausflüge am 6. Septem
ber d. Js. in das Braunkohlen und in das Erzrevier eignen
ſich nicht zu einer Betheiligung der Damen. Für die Unter
haltung derſelben an dieſem Tage in Halle wird ein beſonderes
Programm entworfen werden. 8Es iſt zu hoffen, daß das Feſt den ſchönen Verlauf nimmt,
welcher der Reichhaltigkeit ſeines Programms und dem Eifer,
mit welchem von allen Seiten die Vorbereitungen dazu betrieben

fällt. Ein ſolches Haus koſtet einzeln 2000, das Doppelhau
nur 1400 .4. Endlich ſind auch etwas beſſere Häuſer in Aus
ſicht genommen, die ſchon für bürgerliche Verhältniſſe paſſen.
Sie enthalten außer der Kammer zwei Wohnſtuben und koſten
einzeln gebaut 4200, als Doppelhaus aber 2750 Theoretiſch,
ſagen wir, erſcheint die Frage ſo ziemlich gelöſt. Jn der Praxis
wird nämlich leider der Bau von Arbeiterhäuſern, namentlich
in der Nähe der Großſtädte, durch den Bodenwucher vereitelt,
der es bewirkt, daß die Bauſtelle viel mehr koſten würde, als
das ganze Haus. Helfen kann hier, falls die Fabrikbeſitzer und
Behörden nicht die Sache ſelbſt in die Hand nehmen, wohl nur
die Hergabe von ſtadtiſchen oder ſtagtlichen Grundſtücken gegen
ratenweiſe Abzahlung oder, nach engliſchen Vorbildern, in lang
jährige Pacht.

T Ein unerhört ruchlöſes Eiſenbahn Attentat wurde
auf der Vahnſtrecke zwiſchen Rom und Florenz unternommen.
Unbekannte Buben hatten nämlich auf der zwiſchen Baſſang und
Attigliano den Tiber durchſchneidenden großen Eiſenbrücke
„GioveBrücke“ genannt ſechs Dynamikpatronen ange
bracht, wovon vier wenige Minuten vorher explodirten, ehe
der Römiſche Schnellzug an der Brücke ankam. Zum Glück
richtete die Exploſion nür geringe Verheerungen an, und der
Zug, konnte die Brücke langſam paſſiren. Auf den Bahnwärter.
der in Folge des Knalls herbeieilte, wurden mehrere Schüſſe
abgegeben, die Uebelthäter ſelbſt verſchwanden es war 1 Uhr
Morgens im Dunkel. Die Gendarmen machten eifrigſt Jagd
auf die Attentäter, deren ſchwere und unnachſichtliche Beſtraf
ung um ſo dringender zu fordern iſt, als die Eiſenbahn Atten
tate durchaus nicht mehr zu den Seltenheiten gehören gerade
ſo wenig wie die Eiſenbahndiebſtähle, die ſo hänfig geworden
ſind, daß man ſich überhaupt nicht mehr mit ihnen beſchäftigt.

T. Fine Strohwittwer-Partie mit Damen endigte neulich
in Berlin mit einem großen Krach. Man amüſirte ſich in
einem am Waſſer iſolirt gelegenen Lokal auf das Beſte. Abereiner ans der Geſellſchaft füblte ſich tief gekränkt. Er lief
ſpornſtreichs nach dem nicht allzu weit gelegenen G., wo die
Gattin eines Theilnehmers in der Sommerfriſche weilte, und
binterbrachte ihr die Geſchichte. Angenblicklich machte ſich die
zürnende Gattin auf und traf am frühen Morgen noch die
ganze Geſellſchaft an. Das ſchöne Vergnügen endigte nun ſehr
trübſelig, und das weitere Nachſpiel ſteht für die Rückkehr der
übrigen Frauen bevor.

Die Thränen vergießenden Elſäſſer. Jn. Nanch ſtieg
am 15. d. M. dem Tage des franzöſiſchen Nationalfeſtes, der
Luftballon „Victor Hugo“ auf. Er wurde über die deutſch
franzöſiſche Grenze getrieben und fing in Dieuze, Lothringen,
dicht bei der neuen deutſchen Jnfanteriekaſerne, nieder. Die
franzöſiſchen Blätter rühmen den „ſympathiſchen“ Empfang,
welcher den Lufiſchiffern ſeitens der deutſchen Soldaten zu Theilwurde, die ihnen bei der Entleerung wacker Hilfe faſtcien.

ſo ermäßigt ſich der Preis auf 1750 .4 für jedes Haus. Noch
Und die Bevölkerung. ſo wird zur Erheiterung deutſcher Leſer
Pnekügt vergoß Thränen bei dem Anblick der franzöſiſchen
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rücht, wo wir hingefallen

werden, entſpricht. Die Stodt Halle mit ihrer günſtigen Lage
im Herzen Deutſchlands, ihren guten Eiſenbahnverbindungen
nach allen Seiten und ihren vielen bergmänniſchen Beziehungen
wird hoffentlich auf den Beſuch des Bergmannstages aus der

erne keine geringere Anziehungskraft ausüben als ſie die
rüheren Bergmannstage in Düſſeldorf, Dresden und Caſſel

gehabt haben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit deutlicher

nellengugabe geßa!o tet.W Nordhanſen, 19. Juli. (Allerlei.) Jm Nachbar
dorfe Jmmenrode hat vor einigen Tagen ein Ziegenbock
zum großen Erſtauuen ſeines Beſitzers ein Küchlein getödtet
und aufgefreſſen. Beſonders betont wird, daß dieſe Nach
richt keine Hundstagsgeſchichte iſt. Jm Nachbarſtädtchen
Relbra hat am letzten Montag der Kaufmann Hermann
Vogler alles Baargeld zuſammengerafft und ſeine Familie
verlaſſen. Es wird vermuthet, daß er die Reiſe über das
Hreße Waſſer angetreten hat. Am 25. Mai d. J. hat

er 54 Jahre alte Fechtlehrer Dr. Keppner aus Königsberg
ſeine Verwandten in Hauröden (im Nachbarkreiſe Worbis)
verlaſſen, hat im Nachbarſtädtchen Bleicherode eine Fahr-
karte nach Berlin gelöſt und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwun
den. Es wird befürchtet, daß er ſich Leids angethan hat.

Das benachbarte Harzſtädtchen Lauterberg wird am
17. Auguſt d. J. das 50 jährige Beſtehen ſeines Bades
feiern. Gründer des Letzteren iſt der Dr. med. Ritſcher,
deſſen Sohn jetziger Badearzt iſt. Die Badeverwaltung hat
zu r Feier eine hübſch ausgeſtattete Feſtſchrift heraus-
gegeben.

O Jlmenan, 17. Juli. (Trachtenfeſt.) Für den 5. oder
6. Auguſt iſt ſeitens des Badekomitees ein Thüringer Trachten
feſt geplant. Verſchiedene Vereine haben ihre Mitwirkung zu-
enktich, a. ſind verſchiedene ſinubildliche Vorführungen ge-
chichtlicher Vorgänge beabſichtigt („Schmied von Ruhla“,

„Sächſiſcher Prinzenraub“ 2c.). Ferner ſoll eine Bauernhochzeit
und eine Dorfkirmes dargeſtellt werden.

Perſonalien.
Dem Landgerichtsrath a. D. Fabian in Magde-

burg iſt der Rothe Adler-Orden 3. Kl. mit der Schleife
verliehen. Dem Sek.-Lt. von Borries, perſönl. Adjnu-
tauten des Erbprinzen von Anhalt, iſt die Erlaubniß zur
Anlegung des Ritterkreuzes 2. Kl. mit Eichenlanb des
Großherzogl. bad. Ord. vom Zähringer Löwen und der
Ritter-Jnſignien 2. Kl. des Herzogl. anhalt. Haus-Ordens
Albrecht's des Bären ertheilt.

Der „Staatsanzeiger“ publizirt die Ernennung
v. Müfflings zum Polizeipräſidenten von Frankfurt.

Der Konſul Becker, früher in Apia, iſt zum
Konſul in Kairo ernaunt.

Der bisherige Kreis-Wundarzt, Dr. Schwenken-
becher in Erfurt, iſt zum Kreis-Phyſikus des Stadt und
Landkreiſes Erfurt ernannt worden.

Jagd, Sport, Spiel.
e Die Jagd auf Rebhühner und Wachteln iſt

im Bereiche der Regierungsbezirke Merſeburg und Mag-
deburg vom 19. Auguſt ab geſtattet. Es iſt dies der
früheſte Termin, welchen die Bezirksausſchüſſe zu beſtim-
men berechtigt ſind. Die Jagd auf Haſen geht am15. September auf. Die Ausſichten für die diesjährige

Jagd auf vorgenannte Wildarten lauten günſtig.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Süd- Norddeutſche Verbindungsbahn

Silber-Prioritäten von 1875. Die nächſte Ziehung findet
am 1. Anguſt ſtatt. Gegen den Coursveruſt von ca. 5 pCt.
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu-
BHurger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver-ſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Die am 9. Mai 1888 beſchloſſene Statutenänderung der
Weimariſchen Bank, wonach die Bank berechtigt ſein ſoll,
in Höhe der von der Bank r Ablöſungscapitalien
Rentenbriefe auszugeben, die auf den Jnhaber lauten, iſt jetzt
in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Jn der Generalverſammlung der Zuckerfabrik Wall
witz wurde einſtimmig die Vertheilung einer Dividende von
3000 pro Antheil für die Betriebszeit 1888/89 beſchloſſen.
Die Rüben wurden im Durchſchnitt mit 1 der Centner be-
Zzahlt. Ferner wurde das Actiencapital vorweg mit 49, ſowie
ſämmtliche Rübengelder bis 1. April ebenfalls mit 4 verzinſt.
e

Ueber den Abſturz in den Hohen Tauern entnehmen
wir der Schilderung desjenigen Bergſteigers, der das außer-
ordentliche Glück hatte, bei dem grauſigen Sturz in die Tiefe
mit ziemlich leichten Verletzungen davon zu kommen, noch einige
Einzelheiten. Herr Bertaſchek erzählt im „N. W. Tgbl.':

Sonntag verließen wir um 5 Uhr Morgens den freundlichen
Wirth und Beobachter Peter Lechner, um den Abſtieg nach

OHeiligenblut zu machen. Wir überließen uns vollkommen der
Führung Pichler's. Zwiſchen dem Sonnblick und dem Hochnarr
liegt eine niedere Bergſpitze, der Goldzechkopf, rund herum von
Eis und Schneefeldern umſäumt. Der Goldzechkopf wendet
eine Seite Heiligenblut zu, die andere Kolm-Seigurn, er hat
alſo eine Salzburger und eine Kärntner Seite. Anſtatt nun
den weiteren Weg über die Kärntner Seite zu nehmen führte
ains Pichler auf die gefährliche Gletſcherſcharte guf der Salz
burger Seite, um ſchneller die Goldzechſcharte und den Hochnarr
Zu erreichen. Wie ich nachträglich vom Beobachter Peter Lechner
erfuhr, hatte der Führer ſich in dieſem Sinne geäußert, doch
zwar ihm von dieſem Wege dringendſt abgerathen worden. Wir
Tamen alſo an das Schneefeld, das ungemein ſteil abfällt.
Pichler ging voran, Klein folgte und ich ging zuletzt; wir
aparen alle Drei angeſeilt und ſtiegen in ſchiefer Linie ab. Fünf-
Zehn Meter waren wir abgeſtiegen, als plößlich das Unglück
geſchah. Es vollzog ſich raſch, ſo daß ich ſchwer beſchreiben
r wie es kam, da ich auch bald die Beſinnung verlor.

Fichler ſtürzte plötzlich und flog das Eisfeld
Pinab; in derſelben Sekunde erhielt Klein durch das
Seil den Ruck, der ihn auf den Rücken warf, in der folgen
Den Sekunde mußte ich es ihm a Die granuenvolle
Todlesfahrt begann. Pfeilſchnell ſchoß ich über das Eisfeld
Hin; angeſeilt an meine Gefährten, deren ſchreckliches Schickſal
ich theilen zu müſſen glaubte. Jch hatte nur eine Empfindung,
vem entſetzlichen Herabgleiten Halt zu machen. Jch ſtieß meinen
Eispikel mehrmals in das Eis, plötzlich wurde er mir entriſſen
T es wurde ſchwarz vor meinen Augen, ich verlor das Bewußt
ſein Als ich zu mir kam, bot ſich mir ein entſetzlicher An
Blick. Wenige Schritte von mir lagen Pichler und Klein mitten
m Steingerölle. Pichler mit zerſchmetterter Hirnſchale
todt. Klein mit dem halben Leibe auf dem Führer liegend.Sein Kopf war mit Blut überſtrömt und n nach g-
wärts herab; auch ich fühlte Blut über mein Geſiat rieſeln,
wein Knie ſchmerzte mich. Jch ſeilte mich ab und kletterte zu
Klein der ſchwer röchelte. Ich hob ſeinen Kopf in die Höbe
und ſchob ihm meinen Ruckſack unter. Dann ſtieg ich, ſo gut es
gZBing, etwa 15 Meter die Moräne an und ſchrie, beim Schnee

eld angelangt, in de ahtun des Sonnenblickhanſes um Hilfe.
Ich wuſch meine blutenden Wunden am Kopfe, am Knie und
z den Händen mit Schnee. Peter war mit mehreren Führern

ald zur Stelle. Man hatte unſere Verunglückung von der
Terraſſe des düefeheehantes aus bemerkt, nur wußte man

eien, erſt meine Rufe gaben den Hel

Die reinen Vetriebsunkoſten einſchließlich der 4 o Verzinſung
des Actiencapitals, ſowie der geſammten Löhne für die im ver-
gangenen' Jahre vorgenomwenen erheblichen Neubauten betragen
38 auf den Centner Rüben. Außer den ſtatutenmäßigen Ab
ſchreibungen wurde nöch der reſtlich verbleibende Gewinn von
121 852,30 zu Extxaabſchreibungen reſp. Zurückſtellung für
die im vergangenen Jahre vorgenommenen, ſowie für die in
dieſem Jahre nen auszuführenden Neubauten verwendet.

Braunſchweigiſche Maſchinenbau-Anſtalt. Die
Geſellſchaft erzielte laut Geſchäftsbericht nach 36 250 Ab-
ſchreibungen einen a von 111 420 welcher wie folgt
Verwendung finden ſoll. DeleredereConto 8000 8 (1887
bis 1888 5 Dividende 96 000 Tantième 2843 Grati-
fication 4000 der Reſt Vortrag auf neue Rechnung. Die
Gießerei der Geſellſchaft producirte 1 112 350 Kg. Eiſenguß und
10 372 Kg. Metallguß. an Blecharbeiten wurden 227 930 Kg.
producirt. Das Fabrikationsconto wies einen Bruttoertrag von
614 731 .4 auf. Die Arbeiterzahl betrug durchſchnittlich 278 Per-
ſonen.

Die Perlenfiſcherei in der weißen Elſter, die
einſtmals ſehr ergiebig war und dem Stagte eine ſchöne Ein-
nahme brachte, iſt von Jahr zu Jahr zurückgegangen. Wenn
auch im letzten Jahrzehnt der Ertrag für gefundene Perlen ſich
noch auf ca. 500 bezifferte, ſo konnte im Jahre 1888 wegen
des hohen Waſſerſtandes die Perlenfiſcherei gar nicht ansgeübt
werden; es iſt alſo auch keine Ausbeute zu verzeichnen.

Der Wiener Bankverein und die Dresdner
Bank haben ein Goldbergwerk bei Loica nächſt Karlsburg in
u erworben. Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, iſt
auf Grundlage dieſes Unternehmens von den genannten Banken
jetzt eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 1 Million
r hründet worden. Der Sitz der neuen Geſellſchaft iſt
in Peſt.

Aus Breslau meldet man: Die Eiſengroßhänd-
ler erhöhen von morgen ab abermals die Preiſe für Walzeiſen
und Bleche um 50 4 für Bezüge ab Lager wie ab Werk.

Jn der geſtern ſtattgebhabten Generalverſammlung der
Unter-Elbeſchen Eiſenbahn wurde, den Anträgen der
Verwatung entſprechend, die Dividende für die Actien Lit. A
auf 4 Lit. B auf 1 feſtgeſetzt; die Auszahlung erfolgt
vom 15 Auguſt ab.

Die Begründung einer „Actien- Zuckerfabrik
Wism,ar“ ſcheint, wie uns berichtet wird, doch Ausſichten auf
Verwirklichung zu haben. Jn einer jüngſt abgehaltenen Ver
ſammlung von Jntereſfenten wurde das Stgtut für die Actien-
geſellſchaft mit der Bedingung genehmigt, daß bis zum 1. Oktbr.
die Zahl von 60 Laſt Rüben gezeichnet ſei. Die Höhe des
Grundkapitals wurde auf 900000 feſtgeſetzt, welches voll ein
gezahlt und in 600 Actien à 1500 aufgebracht werden ſoll.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 20. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Zig.)

Betreffend den Gegenbeſuch des Zaren ſoll, wie die
„Köln. Ztg.“ meldet, Kaiſer Alexander die Abſicht aus-
geſprochen haben, gelegentlich ſeiner Fahrt nach Dänemark
den deutſchen Kaiſer zu beſuchen. s lagen indeſſen Be-
denken gegen eine Fahrt nach Berlin vor und er wünſcht
vielmehr eine Zuſammenkunft an einem Küſtenplatz,
etwa am 20. oder 21. Angnſt.

Kaſſel. Der augenblicklich hier weilende König
von Sachſen hat geſtern Vormittag die Jagdausſtellung
beſucht, in der ihm zu Ehren ein Frühſtück veranſtaltet
war. Graf Altenkirchen brachte dabei auf den König ein
Hoch aus. Der König dankte und ſprach ſich dem Vor-
ſtand gegenüber hochbefriedigt über die Veranſtaltung der
Ausſtellung ans. Am Nachmittag begab er ſich nach Ever-
beck zur Beſichtigung des Landesgeſtütes. Am Abend ge-
dachte er hierher zurückzukehren.

Augsburg. Die wegen der neulich in Zürich und
Baſel verübten großen Uhren- und Juwelen Diebſtähle
verfolgten Kellner Müller aus Frankfurt und Hausdiener
Werner aus Merzhauſen ſind geſtern hier verhaftet
worden.

Lemberg. Hieſige Blätter wurden wegen Beſprechung
einer ruſſiſchen, den Anſchluß Polens an Rußland
befürwortenden Brochüre beſchlagnahmt.

Tromſoe, 19. Juli, Abends. Nachdem beim Nordcap
ſich ſtarke öſtliche Dünung fühlbar gemacht, ging die Fahrt
bei ruhiger See und aufheiterndem Himmel nach Syngenfjoerd.

Die Hohenzollern ankerte bei Karlſoe, woſelbſt der
Kaiſer die Anhöhe Hoidten beſtieg, wo zum Andenken ein
Steinmann errichtet wurde. Darauf beſtieg der Kaiſer
den Aviſo Greif, der ins offene Meer dampfte, um die in
ſeltener Klarheit leuchtende Mitternachtsſonne bewundern

[[„JZ; —„J„„ 7[„JSJ7„[J„J J L. D. d. d d
fern die Richtung an. Jch war vom Sturze betänbt, Alles kam
mir wie im Traume vor. Peter hatte bei der Pilatusſcharte
ein Seil befeſtigt, an dieſes wurde immer wieder ein Seil ge-
knüpft, bis man mich erreicht hatte. Jch erhielt gleich warmen
Thee, und als mich Peter nach den Anderen fragte, deutete ich
hinab. Peter fand Klein noch bei Leben. Er ſoll die Augen
noch einmal aufgeſchlagen und gemurmelt haben: „Guten Mor-
gen, lieber Peter worauf er verſchied.“

Wie es Einem gehen kann, wenn man in's Bad reiſt
und ſeine Wohnung der Obhnt ſeiner Nachbarsleute überläßt,
zeigt folgendes Erlebniß, das vor einigen Tagen einer Dame
zugeſtoßen iſt, als dieſelbe, aus der Ferne zurückkehrend, ihre
am Wörther Platz in Berlin belegene Wohnung betrat. Nichts
ahnend öffnete dieſelbe die eine Stubenthür, um ſogleich mit
lautem Aufſchrei zu Boden zu ſtürzen eine in dem Zimmer
aufgebahrte Kindesleiche hatte bei der Dame der Ohn-
machtsanfall hervorgerufen. Die Nachbarin, welche mit der
Auſſich über die Wohnung betraut war, hatte nämlich die Leiche
ihres am Tage vorher verſtorbenen Kindes aus Mangel an
eigenen Wohnungsräumen in die leerſtehende Stube der ab
weſenden Mietherin geſtellt, nicht ahnend, daß Letztere ſo plötz-
lich zurückkehren würde. Auf den Schrei der Ohnmächtigen
war ſofort der Gatte der Nachbarin herbeigeeilt, und ſeinen Be
mühungen gelang es auch, nach einiger Zeit die Bewußtloſe
wieder zur Beſinnung zu bringen. Weiteren Schaden hat die
Dame glücklicher Weiſe nicht genommen, an den gehabten Schreck
wird ſie gewiß noch lange denken.

77 Eine ſeltſame Vorſtellung. Unter dieſer Spitzmarke
ſchreibt man der „Tgl. R.“ Folgendes: Jn einem Badeorte
ſtand eines Tages der bekannte Schauſpieler X. plaudernd mit
ſeinem Berufsgenoſſen Z. auf der Straße, als der König eines
benachbarten Staates, der ſich einer Kur wegen einige Zeit im
Bade anfhielt, des Weges daher kam. Die beiden Künſtler
zogen ehrfurchtsvoll ihre Hüte. Der lentſelige König, welcher
den Schauſpieler X. perſönlich kannte, redete denſelben nun in
gnädiger Weiſe an, ohne Herrn Z. zu beachten, der es trotzdem
nicht für nöthig hielt, ſich beſcheiden zurückzuziehen. Da ſagte
Herr X. plötzlich zu dem Könige: „IJch weiß nicht, ob ſich die
gerreu kennen Herr Schauſpieler Z., der König

on
Handſchuhe der Königin Lniſe unter dem Hammer.

Bei einer in Sommerfeld abgehaltenen Auktion des Nachlaſſes
eines Fräulein Weiße kamen u. A. auch ein Paar Handſchuhe
der Königin Luiſe, welche ſich im Beſitz der Verſtorbenen be
kandeſt zur Verſteigerung. Die Handſchuhe wurden mit 11
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7 Heiteres. Geographie ſchwach! Dame (in der Ge
flügelhandlung: „Jch wünſche einige Hühner kaufen.
Händler: „Von welcher Art ſollen ſie ſein Dame: „Haben

ie vielleicht noch welche von dem berühmten Koch in Ehina

zu können. Darauf erfolgte die Rückkehr am Vord des
Hohenzollern.

Wien, 19. Juli. Der italieniſche Botſchafter
Nigra iſt in Folge telegraphiſcher Berufung durch den
Miniſterpräſidenten Crispi geſtern Abend nach Rom ab-
ereiſt. Die hieſige ſerbiſche Geſandtſchaft be-
treitet die Richtigkeit der Meldung, daß ein Wechſel in der

Berliner und Wieuer diplomatiſchen Vertretung
Serbiens bevorſtehe.

Graz, 19. Juli. Jm köflacher RNevier iſt der
Widerſtand der Arbeiter gebrochen. Der Streik iſt zu
Ende.

Belgrad, 19. Juli. Die für hente Nacht angeſebt
geweſene Ankunft des Exkönigs Milan iſt aus ünbe-
kannten Gründen neuerlich bis zum nächſten Dienſtag
verſchoben worden. Die Königin Natalie, deren dem-
nächſtiges Eintreffen in Jaſſy ſignaliſirt wird, gedenkt von
dort, ſobald der Exkönig Serbien verlaſſen hat, hierſelbſt
einzutreffen.

Konſtautinopel, 19. Juli. Der bisherige Gouver-
neur von Beyruth, Raouf Paſcha, iſt zum Gouverneur
von Bidliß im Vilajet Erzerum ernannt worden.

Kairo, 18. Juli. Der Finanzminiſter Riaz Paſcha
richtete abermals eine Note an die franzöſiſche Regie
rung, in welcher er dieſelbe dringend aufforderte, der be
abſichtigten Konvertirung zuzuſtimmen, da ein defini-
tives Ablehnen der Zuſtimmung eine jährliche Einbuße von
200 000 Pfd. Sterl. für Egypten zur Folge haben würde.

Taſchkent, 19. Juli. Einer Meldung aus Kaſchgar
ufolge, iſt auf dem Grabe des am 26. Auguſt 1857 vonChineſen ermordeten berühmten Forſchungsreiſenden Adolf

von Schlagintweit ein Denkmal in Form einer Pyra-
mide, mit einem eiſernen Kreuze geziert, errichtet worden.
Die Koſten zu demſelben beſtritt die ruſſiſche Regierung,
der Platz dazu wurde von China bewilligt.

Halle, 20. Jnli. Heute Morgen 7 Uhr ſühnte
auf dem Hofe des Amtsgerichtsgebändes hierſelbſt
der Handarbeiter Joſeph Steinig aus Molmeck
den von ihm am 21. Februar 1888 an dem Klempner
Wernecke in Giebichenſtein verübten Mord durch
ſeinen Tod. Die Vollſtreckung des Todes-
urtheils erfolgte durch den Scharfrichter Reiudel ans
Magdeburg ohne jeden Zwiſchenfall. Der Delinquent
vernahm ruhig und gefaſſt die nochmalige Verleſung
des Todesurtheils, ſowie der Kabinetsordre von der
Entſchließung Sr. Majeſtät des Kaiſers, der Ge
rechtigkeit freien Lanf zu laſſen, und war daun bei
ſeiner Entkleidnug ſelbſt behülflich; wenige Augen
blicke darauf rollte ſein Haupt in den Sand. Dem
granſigen Schauſpiel wohnten unr eine geringe An
zahl Perſonen bei. Von dem Angeublick an, wo der
Verurtheilte an der Seite des katholiſchen Geiſtlichen
den Gerichtshof betrat, bis zur hutrßurg des
Sarges waren kaum 5 Minnten verfloſſen. Sofort
nach der Exekution wurde folgende Bekanutursshnng
öffentlich augeſchlagen

Bekanntmachung.
Durch Urtheil des Königlichen Schwurgerichts zu Halle a/S.

vom 5. Juli 1888 iſt
der Arbeiter Joseph Steinig aus Molmeck, geboren
zu Groß-Peterwitz am 8. Februar 1862, fatholiſch,

wegen des gegen den Klempnermeiſter Wernieke zu Giebi
chenſtein in der Nacht zum 24. Februar 1888 begangenen Raub
mordes zum Tode verurtheilt worden.

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1889 haben des
Königs Majeſtät zu erklären geruhet, daß der Gerechtigkeit
freier Lauf zu laſſen ſei.

Demgemäß iſt heute um 7 Uhr Morgens in dem Hofe des
hieſigen Königlichen Gerichtsgefängniſſes unter Beobachtung
der im 8 486 der Strafprozeßordnung gegebenen Vorſchriften
das Todes-Urtheil an

Joseph Steintg
durch Enthauptung vollſtreckt worden.

Solches wird in Gemäßheit des 8 549 der Criminal-
rn warnungshalber hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Halle a!S., den 20. Juli 1889.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt 4

Geheimer Juſtizrath
v. Moers.

m e

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 20, Juli. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen ruhig, 165 186 Mark. Roggen feſt
150 163 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark. Brau-
gerſte ohne Handel. Hafer, feſt 160-166 Mark.
Mais, Mark. Raps 270-300 M. geringes Angebot.
Rübſen, Mark. Erbſen, Kümmel, excl. Sack.

Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
t Weizenſtärke 36,50-37,00 M. Abfallende Sorten
billiger.reiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen Bohnen. Kleeſaaten

Futterartikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M. Roggenkleie
bei lebhafter Nachfrage 9,75 10,50 Mark. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,25 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,25
Mark. Malzkeime, hell 10.00 11,00 Mark, dunkle
9.09--10,00 M. Delkuchen 14,00--14.25 M. Malz 28,50--29,75 M.
Rüböl 63.00 M. Petroleum 24.50 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp
17,50--18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt. Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 57,00 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.30. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sanle und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 19. Juli 4 1,90 20. Juli 4 1,90 STrotha e e 2,08 e e 2,06 0,02 nStraußfurt r 1,38 0,02e.

Magdeburg 18. Juli 1,14 19. Juli 1,14 S
Dresden 092 0,90 6,02Anßig o l 11 10,15

Börſennagchrichten.

Berlin, den 19. Juli. Die heutige Vörſe wurde in
abwartender Haltung und zu meiſt abgeſchwächten Notirungen
eröffnet, die Umfätze blieben äußerſt geringfügig und es verließ
verhältnißmäßig lange Zeit, bis die erſten Kurſe feſtgeſtellt
werden konnten. Auf dem Bankäaktienmarkte ſetzten Diskonto-
Kommandit und öſterreichiſche Kreditaktien ſchwächer ein, er
reichten aber bald ihr geſtriges Kursniveau wieder. Monkan-
werthe blieben faſt geſchäftslos bei eher etwas ſchwächeren
Notirungen. Von ausländiſchen Fonds waren Ruſſenwerthe
ziemlich feſt, aber ruhig, italieniſche Rente abgeſchwächt. Jm
Verlauf befeſtigte ſich die Geſammthaltung, ohne daß das Ge

e

e

e

e



ſchäft nennenswertkhe Ausdehnung gewann; beliebt blieben Dis-
konto Kommandit Antheile, Warſchau Wiener Eiſenbahnaktien
nach kurzer Erholung weiter rückgängig.

Waagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) perBerſin, 19 Juli.Toco geſchäſtslos, Termine nicdriger,
1000 Klogr.

gekündige? 70 Tonnen, Kündigungspreis 189,5
Difr. bez., Loco 178--192 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqualität 187 Mk. bez., weißer
Märkiſcher Mk. ab Bahn bez., ver dieſen Monat 190-188,5 Mk. bez.,
Auguſt 189--188 Mk. bez., per Angnuſi- September Mk. vez., per

ver Jnli
September

Ofiobder 190,5-—188,25 Mk. bez., per Oktober November 191--189,25 Mk. bez., per
November Dezember 192--190 Mk. bez.,

Rauhweizen per 1000 Kilogr. loco Termine
Kündigungspreis Mk. bez. Loco Mk. nach Qualität bez.,
angalität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April Mai
Mai- Juni Mk. bez., er Jnni- Juli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine weichend, gekündigt
Kündigungspreis 155 Mk. bez., Loco 146-156 Mk. nach Qualität bez.,
qualität 152 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. av Kahn bez. inländiſcher
guter 153 Mk. ab Bahn bez., ſeiner Mk. bez., Per dieſen Monat
n Mk. bez., ver Juli-Auguſt Mk. bez.,

ik. bez.

per DezemberJanuarx Mk. bez.
gekündigt Tonnen,

gelbe Lieſernugs
Mk. bez., per

150 Tonnen,
Lieſernngs

Mk. bez.,
Mk. bez.,

per AuguſtSeptember
per September- Oktober 158,25 156,75 Mk. bez. per OltoberNo

vember 160——158,75 Mk. bez., per November Dezember 161,5--159,5 Mk. bez
Gerſte per 1000 Kilogr. ſlan, große und kleine

gerſte 120--135 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.
120--190 Mt. bez., Fuller

Saſer ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bex., Loco 150--167 Mt. nach Onalität bez., Lie
tät 152,5 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 154--159 Mk. bez.,

ſerungéquali-
feiner 162 bis

466 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 154——159 Mk. bez., feiner 162 bis
466 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 153--158 Mk. frei Wagen bez.
dochfeiner Mk. c per dieſen Monat 153,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
dez., per Jnli-Auguſt 150,25--149,5. Mk. bez., per AuguſtSeptember
Ber September-Oktober 147,25--146 Mk. bez., per Oktober- November 1

Mk. bez. per November- Dezember 741,75--145,5--245 Mk. bez
Magdeburg, 19. Juli. Gebr. Friedeberg Landweizen 1

Mk. bez.,
45,75--145,25

94--188 Mk.
Weiß weizen 180——184 Mk., glatler engl. Weizen 174—178 Mk., Ranhweizen 155 bis
162 Mk., Roggen 147-—-152 Mk. Chevaliergerſte 155—-170 Mk., Landgerſte 145 165
Mk., Haſer 156--105 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 19. Juli. Roggen per Juli 158,00 Mk., per Jnli-Auguſt 138,00
Mr., per Sept.Okt. 158,00 Mk.

Stettin, 19. Jnli. Weizen mattt,
Jnli- Auguſt 185,00, per September- Oktober 185,00. Rogger
144--156, per Juli Auguſt 53,00, per September-Ottober 153,60, per

Pommerſcher Haſer loco 146-154.
Köln, 19. Jnli. Weizen hicſiger loco 19,00, do. neuer

loco 20,75, per Jnli per Aug. ver
loco 15,00, fremder loco 16,50,

Haſer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.

loco alte Uſeooce 172,00--179,00, per
wmatt, loco
Herbſt

do. ſremder
Nov. 19,20. Roggen hieſiger

per Juli per Aug. per Nov. 15,75.
Mannheim, 19. Juli. Weizen per Juli 19;50, per Aug. ver Sept.
per November 19,60. Roggen per Jnli 15,45, per Aug. per Sept.

per November 15,70. Haſer per Jnli 15,25, per Aug. per Nov. 14, 10.
Hamburg, 19. Jnli. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher4is 176,00. Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher Woro Woer,

ruhiger, loco 104--108. 98 feſt. Gerſle feſt.
Wien, 19. Juli. Veizjen per Herbſt 8,77 Od., 8,82 Br.,

9,96 Od., 9,42 Br. Roggen ver Jnli-Auguſt Gd.,
8337 7,05 Pr. Haſer per Jnli- Auguſt GOd

Peſt, 19. Juli. Welzen loco matt,
jahr 9,19 Od., 9,20 Br. Hafer per Hervſt 6,25 Gd., 6,21 Br.

Paris, 19. Juli, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,

loco 460,00
60, ruſſiſcher

per Frühjahr
PVr., per Herbſt 6,98

Bri, per Herbſt 6,48 Gd.,

per Herbſt 8,59 Od., 8,61 Br., per Früh-

per Juli22,10, per Auguſt 22,30, per Sept. Dez. 22,90, per November-Febrnar 23,10.
doggen ruhig, per Juli 13,80, per Nov. Febr. 14,25.

Amſierdam, 19. Juli. Weizen auf Termine niedriger, per A uguſt per
Sept. per Nov. 206. Roggen loco niedriger, anf Termine geſchäftslos, per
Oktober 151--130 131 332-191.

Antwerpen, 109. Juli. (Schlußbericht.) Weizen unbelelebt.
2 Haſer unverändert. Gerſte ſtill.

Liverpool, 19. Juli. Weizen unverändert.
Petersburg, 19. Juli. eizen loco 11,50.

loco 4,25.
London, 39, Jnki. An der Küſte 3 Weizenlg dungen angebolen.
London, 19. Juli. (Anfangsbericht.)

Roggen loce

Roggen ſlill.

7,10. Hafer

Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
et Weizen 26800, Gerſte 31200, Haſer 49700 Orts. Sämmtliche Getreidearten

London, 19. Juli. Schlußbericht.
Weizen 26810, Gerſte 11160, Hafer 49 740 Orts.
2 Sh. theurer, fremder und andere Getreide feſt, ru

New-Yort, 18. Juli. Rother Winterweizen koco 892 Oetlve
Weizen per Juli 87,, per Anguſt 85 per Dezember 878,.

Zucker.
wagdedurger Börſe vom 19. Juni.

1. Preiſe für greiſbare Waare
A. Mit Verbrauchsſtener,

19. Juli.

Fremde Zufnuhren ſeit letztem Montag
n weißer engl. Weizen

ideſracht

Granulatedzucker, incl. per 50 IKryſtallzucker J., über 999 do.
P I., 777 do.Raffinade, ffein, exel. Faß per 50 xgdo. fein, 37,00 do.Melis, ſſein, m do.do. mittel, do.do. ordinär do.Würfelzucker I., inel, Kiſte e do.do. 37,75 do.Gem. Raffinade l., incl. Faß do.

do. h v do.Gem. Melis I. 35. 25 a do.S 7 do.Farin e doKendenz am 19. Jnli: Still.
B. Obne Verbranchsſiener.

Ab Stationen.19. Jnli
Granuliter Zucker mit Sack do.Kornzucker excl. 929 Rendem. e do.

do. z80 25,80 a do.Nachprodukte 750 37,80 20,50 do.t Tendenz n 19. Juli Still,
Mekaſſe: beſſere Oualität zur Entznuckerung geeignet,

Orade) exki. Tonne Mk.
Oualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 4249 Bé& (alte Grade)
3,00——3,50 Mk. Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte
1.4218 ſpez. Gewicht).

42 430 Be. alte
80-—82 Brix. ohne Tonne 39,0-4,20, geringere

exkl. Tonne
Grade 425

m. Term inpreiſe für Rohzucker Produtt
abzüglich Sleuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

v. frei an Bord Hamdurg.
Jnli 22 bz.
Auguſt 22,25 bez, 22,30 G., 22,40 Br.
September 18,50 bez., 18,25 Br., 18,20 O,
Oktober 16,0 Br., 16,15 G.
Oktober- Dezember
November- Dezember 15,50 Br.
Jannar-März

Tendenz Ruhig. Die Aelteſter der Kanfmannſchaft.
Hambdurg, 19. Juli. (Nachmittagsbericht). Rüben- Rohzucker J. Produkt

Baſis S Rendenient, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juli 21,00,
per Auguſt 20,765, per Oktober 16,00, per RNovember Dezember (Durchſchwitt)
15, 16. Ruhig.Parre, 19. Juli. (Telegr.). Rohzucker 58* matt, loco 50,60 à 0,50.
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 ver 100 Kilogr., per Juli 52,50, per Auguſt 52,60,
per September 49,50, ver Oktober- Jannar 41,60.

Trondon, 19. Juli. (Telgramm.) 96 9avazncker 24 ruhig,
rohzugder Juli nom Centrifugal CubaNew-Yort, 18. Juli. Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 7.

Kaffee.
Havre 19, Jnli. Telegr. von Peimann, Ziegker n. Co.)

New ork ſchloß mit 30 Points Baiſſe.
Havre, 19. Juli. Vorm. 6 Uhr 30 Min.

Ziegler n. Co.) Kaffee good average Santos per Juli 817,25,
87,75, ver Dezember 88,50. Ruhig

Amſterdam 19. Jnli, Java-Kaffee good ordinary 48'ſ,.
»Hamburg, 19 Juli. (Machmittagsbericht.. Good gaverage Sanfos ver

Juli 72 ver September 73 per Dezember 74, per März 1890 722,
e ſt.

New-York, 13. Juli. (Telegramm). Kaffee (ſFair-9iio) 172 Rio Nr 7

Rnden

Kaffee iv
(Teligramm von Peimann,

per September

low ordinary per Auguſt 15 T ver Oltober 14.,67,
GVetrolenm.

Verlin, 9. Jnli. (Amtl.) Petroleum (Maſfinirt. Standard whike) ver
100 Ag nit Faß in Poſten von F00 Eir. Gekündigt Kg. Kündigungepreis

M. Loco ver dieſen Monat M.Antwerpen, 19. Jnli. (Tekegramm.) (Schlußber.) Raſſinirtes, Tyve
weiß, loco 172 bez. 177 Br., ver Juli 172 Br.. per Anguſt bez., 157
Br., per September Dezember. bez, Br. Ruhig.

Stettin, 19. Juli. Petrolenm loco 11,95.
Hambuüurg, 19. Juli Petroleum feſt, Standard white loco 7,25 Br.,

7,15 G. ver Anguſt- December 7,30 Br 7,25 G.
New-HYort, 18. Juli. (Telegramm). Rafſinirtes Petrolenm 702, Abel-

Teſt in New- fort 7,260 Gd. do. in Phitadelphig 7,20 Gd. Rohes Petro len in
New-Yorf 7,35, do. Pipe line Cerliſicates per Augnſt 92 Ffſt, ruhig.

Spiritns.
Berlin 19. Juli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 00 10000

Liter Dl nach Tralles loco mit Faß (verſtenerter). Termine GekündigtLiter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Jnli- Auguſt
per AuguſtSeptember

Spiritus mit 50 M, Verbranchsabgabe ohne Faß. Feſter. Gekilndigt
Liter. Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 565, 6,0 bz. Loco mit

Faß M., per dieſen Monat bez., Juli- Auguſt bez.,ver AuguſtSeptember 55,3—55,2 bez., per September- Oktober 54,4—54,5 bez.,
per November Dezember bez.Spiritus mit 70 M. Berbrauchvabgabe. Feſter. Gekündigt 20000 Liter.
Kündigungspreis 35,70 Mk. Loco ohne Faß 36, bez., mit Faß foco
M., ver dieſen Monat bez., Per Juli. Anguſt e verAnguſt- September 35,7 35,5-36 035,9 vez per Septemder 36.0--95, 9 2 bez.
ver September- Oktober 31,5—34,7 bez., per Oktober- November 33,9-3 0
bez., per November- Dezember 93,723, per Dezember Jannar

e e
Magdeburg 19. Juli. (Hermwann Wallher.) Kartoſfelſviritus, watter.

Loco ohne Faß unverſlenert bei 50 M. Verbranchsabgabe 2.6 19-56,50 M. desgl.
bei 70 M. Verbrauchsabgabe 36,60 M. Ab Speicher unter freier Vorhallung der
Gebinde

Rordhaufen, 19 Jnli. Branntwein 459, für 1060 Kilogr. ohne Faß ab
der Commiſſion der hieſigen Brannkwein-Brennerei 63 M. nach Angabe

fabrikonten.
Breslan, 19 Jnli. piritns per 160 Liter per 109 Proc. erel. 50 M

Berbrauchsghgaben per Jnli 54,20, do. do. per Anguſt- Septemder 54 20. do. do.
per September- Oktober 64,70, do. 70 M. Verbraucheabgaben per Juli 33,50.

Poſen, 99. Jnli. Spiritus loco ohne Faß, (0er) 24,29 do. loco oyne
Faß 70er 94,46. Matter,

Hamburg 19. Juli. Spiritus ſäll, Jnli- Auguſt 22 00 Br., Auguſt
September 22,50 Br., September-Olt ber 23 25 Br., Oktober- November 23,25 Br.

Stettin, 12. Jnli. Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 50 W.Conſumſtener 55,80 mit 70 M. Conſumſtener 36 00, per Jnli- Auguſt mit 70 M.
Conſumſteyer 34.80, per AuguſtSeptember mit 70 M. Conſumſieuer 34,70.

HOete. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 19. Juli. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

behauptet. Gekündigt Centner, Kündigungspreis Mark. Loco ohne Faß
bez., ver dieſen Monat 63,5 bez., ver Jnli-Auguſt per

AuguſtSeptember per September-Oktober 63,0 63,2- 63,0 bez.,per Oktober-Novemter 62,9 2, bez. per November Dezember 62 9
69,0 62,8 bez, per April- Mai 2890 626 bez.

Breslauw, 19. Juli. Rüböl per Jnli 69.50, per September- Oktober 67,50.
Hamburg, 19. Juli. Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 65,09 M.
Slettin, 39. Jnli. Rüböl feſt, per Inli 64,60, per Sept -Okt 63,00.
Köln, 19. Juli. Rünöl loco 68,00, per October 65,0. Mai 1590 6:,
Paris 19. Inti. Telegr. Rüböl maft, ver Juli 625, per Anguſt

64,75 M., per September Dezember 65,50, per Jannar April
Futterſtoſſe nd Düngemittel.

Hamburg, 18. Jnli. Futterſtoſfe. Palmküchen deuiſche, 315 M. für
1090 g. Cocosnüßluchen, dentſche, 150 M für 3600 Xg. Vanmwoliſaglkuchen 135
M. ſür 1000 g. Erdnußfüchen 130--150. M. für 1000 kg. je nach Auol. Rapek
kuchen 145 M. ſür 1900 kg: Leinkuchen :48 M. für 1900 kg. Palmkernſchrot 00
M. für 1600 kg.

e t 19. Juli. Schweſelſ. Ammonigk 26- 26,56 M. ſür 100 kg.
amburg, 99. Juli. Salpeter, roh. Chili 8,35--8,10, M., raſff. Chili

0 8,80 M., Kali-Salpeter 32,90 44.00 M
Hamvurg, 19. Jnli. Düngſtoffe. Guano, ſtlichſtoffh. 18-22 M., do.

phosphorh. 578 M., Rock-Phosphorhali. 70—85 9 8,50 12 M., do
*0 4,50 7 M. Fleiſch und Fiſchmehl t id M., Knochenmehle 1).60 00
Mark.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 19. 3uli. (Fol.-Präſ.) Ervſen, gelbe zum Kochen

Svpeiſebohnen, weiße, 22 40 WMi., Linſen Am 56 M. per 100 kg.
Berxlin, 19. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 k. Loco feſt

Gekündigt t. Künvigungspreis M. Loco 19122 M.

20 30

Termine feſt.
nach Qualilkat,

per dieyen Monat M., per Sept. Oktober 120,5 121.

aufgetrieben würden 740 Stück,

Erbſen per 1000 g. Kochwaare 160--200 M., Futkerwaare 148 6 M
nach Qualität. Male per Juli 2.00 Gd., 5,b5 Dr., per Septemb.Wien, 19. Jnli.
Oktober 63 Gd., 5 68 Br.Parte, 19 Juli. Nachmittags. Schlußbericht.) Mehl ruhig, ver
Jnli 52,75, per Auguſt 52,75, per September Dezember 53,00.

New-Hork, 18. Juli. (Telegramm). Mais (Rew) 45

Mehl.
Berlln, 19. Inli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 130 Ag brnuikt
ESag. Ruhig. Gekündigt Sack Kündigungepreis M., ver dieſen

inil. Monat 9—-21,8 vez., per JuliAng. 219--21 8 bez., per Aug Sept.
per Septewb.Oktob. 22,05--21,9 bez., per Oktob.Novemib. 22,19-22,00

per November- Dezember vNew-York, 18. Juli. (Telegramm). Miehl 3 D. 25 C.
Stärke. Kartoffelmehl.Weizenmehl Rr. 00 25,10 -23,60, Nr. 0 23,60--

21,50 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggen mehl Nr. 9 und
1 22,00 20,75 M. bez. do. feine Marken Nr. 0 und 23,00 22,00 D. bez.
Nr. 1,5 M. höher gis Nr. o und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 19. Juli.

Berlin, 19. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g brutto inkl.
Sack. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis c
Prima Qualitht iveo M., ver dieſen Monat M, Durchſchnittspreis

M., per Juli-Anguſt M. bez.Trockene Karteſfelſtärte per 100 kg brulto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos.
Gekündigt Sack. Kündigungépreis M. Prima- Qualität loco

M. nach Onglität, ver dieſen Monat G. bez. Ourchſchnittspreis
20 M. bez., per Juli M.,

Stroh Heu.
Verlin, 19. Juli. (Pol.-Präſ). Richſſiroh bis Mtk., Hen

bis M., ver 100 k.Butter. Eier. FleiſchBerlin, 19. Juli. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, von der Kenle, 1,00-—-3.50 Mz,
Vanchſleiſch 0. 90 j.50 M. Schweineſleiſch 1,90-—1.60 M., Kalbfleiſch 0.90-- 0 M,W 0,90--1.50 M., Butter 1.80—2.60 M. per 3 g. KFier 60 etuö
2,600 3,60 P.

Kartoffeln.
Verlin, 19 Juli, Pol.Präſ. Karloſſeln 4.37 8,75 M. ver 100 z

Baumwolle und Wolle.
T verpool, 18. Juli. (Tetegramm). Baunmwolle. (Anfangsderichth

Muthmaßlicher mat 6000 B. Ruhig. Tagesimport 3000 B.
Liverpool, 19 Juli. Nachmüiags 12 Uhr 10 Min. Banmwolle,

Umſahh 6006 B., davon für Spelnlalion u. Export 500 V. Stetig. PMiddl. ameri
Lieferung: St. tig.

talle.Me
Amſterdam 29. Juli. Nachmittags. Vancazlnn 54.
Frankfurt a. M., 19. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

126,20 Br., 123,20 G.
Gläsgow, 19. Juli. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numders

warrants 44 sh. 4 d. Ruhig.
Glas gow. 19. Jnki. Rachwitlags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numders

warrants 44 sh. 9 d.Hambüurg, 19, Juli. Suber in Varren für kg 124,75 B., 124.26 G.
Rotterdam 19. Juli. e (Telegramm der Herren M. O

Lore u. Cie. hier. Zinn Banka 54 Billiton 53, ſl.London, 19 Juli. Mittag. (Telegramm der Lerren M. H. Lorenz u. Tie,
hier.) ChiliKupfer 402,, per. 3 Monat 4iſe.

London, i9. Juli. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cich
hier). Zinn Straits 882 Auſlral 89 Lſtrl.

London, 19. Juli. Silberbar ren 42 h Lſtrl Zinn 88 Ehlrl
Kupfer 4c2), Lſirl., Zink kſtrl., Blei engl. 12 Lſirl., ſpan. 12 r
Queckſilber v vſiel. Zinn Straits 29,80 Doll., Eiſen Kr. 1 VCollnesNew ori, 18. Juli.
24,50 Toll.

Viehmärkte.
Steinvruch, 7. Jnli. Das Geſchäft iſt ſeſt, Vorrath am 15.,

Juli 731,653 Stück. Am 16. Juli würden 1826 Stück mHingegen wurden abgetrieben 657 Stück. Es verblieb demnach am 15- Juli
ein Stand von 191,652 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren. Ungariſche alte
ſchwere Waare von 46 474r., junge ungariſche ſche von 48 Kr., mittlere von
49 49 Kr., keichte von 20 i Kr., Bauernwaare, ſchwere v. 46--47 mittl. vo
di Kr., (eichtevon 49 —50 Kr., Numäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwett

leichte n er veiche ſchwere 17 48 mittelſchwere von 47 48 Kr., leichte
von 48- 48 Kr.Berlin s Juli. (Telegramm.) Städtiſcher Central-Vichhof. Zum Verkauf ſtanden
213 Hinder, 1.13 „Schweine, .9,9. Kälber, 2000 Hammel, Bei Rindern war der
Vorhandel langſam. Der Markt wird bei Weitem aber geräumt. la 54557
M., Ia 47-52 M., IIIa 37- 44 M., Va 32—35 M. r 100 Pfund Fleiſch

Schweine Ja. M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber la
20 26 M., Ia 50-—56 M. die 100 Pfd. mit 2050 Tara, Bakonier, (05 Stück
waren ſchwer verkänſtich, wurden aber ansverlauft 418—62 M. für 100 Pf. Nach regem
Vorhandel geſaltete ſich Kälberhandel rahig. la 45-54 Pfg., Ha 34-44 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ruhiger, weil inzwiſchen die Zuſuhr bedeutend
gewachſen war, jedoch verbleibt ueberſtand. Magervieh ca. z des Anftriebes
wurde verhältnißmaßig gut bezahlt. Ia. 46-48 Pf., beſte Lämmer bis 52 Pfg.)a. 40--44 Pfg. für Pfund Fleiſchgenicht.

Magveburg, 19. Juli. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
Woche zum Verkauf: 160 Rinder, 635 Schweine, 175 Kälber, 315 Hammel. Gute
Ochſen wurven bezahlt wit 63-66 M., geringe mit 57—-60 M., gute Kühe mit
94—-57 M., geringe mit 48-—51 M., ganz geringe mit 44--46 M., Bullen mit
48——-54 M., güte Landſchweine mit 58- 60 M., ger e mit 56 -57 M. gen geringe
mit 51—53 M. vei 40—70 Pfd. Targ, Sauen und Eber mit 44-46 Mk. bei 20 Pr.
Tara, ungariſche Schweine mit d1—52 Mk. bei 40-60 Pfund Tara, Kälber und
Haminel wurden mit 50 60 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

*Hamburg, 18. Jul'. (Sternſchanze.) Bericht v. 15. bis 18. Juli. Schweineh. gut
unverkänſt blieben Stück. Preiſe: Sengſchwelne

t. keine Schweine, 54—55 Mk., große Schweine 55-6 Mk. Sauen 42-
46 Mk. Tendenz des Kälberhandels flan. An den Markt gebracht waren
1230 v t 90 Stück. Preiſe Beſte Waare 465--75 Dik. geringere

Mk. per 100Hannover, 18. Juli. (Central- Schlacht und Viehdof.) Zu heutiger
Viehbörſe waren aufgetrieben: Stück Großvieh, 341 Stück Schweine, 202 Stück
Kälser, 46 Stück Hammel. Die Preiſe ſind Großvieh 1. Sorte 60 M. 2. Sorte
57-.9 3. Sorte 56 M. für 100 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 60--62 M.
2. Sorle 96 58 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pſd. 1. Sorte
60 Pf. 2. Sorte 55 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer)
per 1 Pjd 1. Sorte 60 Pfg., 2. Sorte 55 Pf., 3. Sorte Pf. Handel ziemlich,

n ne cVerlag der Akiren geſellſchaft „„Halllſche Zeilung“ zu Halle.
Vergwitwerilich: J. V. Dr. Ewald Schulze für Politik. Fenllleton

und den übrigen Inhalt ansſchließeleh. des Nachſtehenden Redaltenr L. Leh-
mann i. V. für Lokales, Provingie ne e u, Handel, derſelbe für den Börſen nnd
Inſeraleniheil ſämmtlich zu Hallededaltenr Pr. Schulze iſt z ſprechen Vorm. 10- und von ar
Uhr: Die Ezpedition (Juſeralengnnahme und Geſchiſtsangelegeniſeiten ſt

offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,
e

Berliner Börse vom 19. Iuſi, u W Nusländ. Eiſenbahn Prior. Dblig. Goiheer Grnnder. 3k. Umrechnnngs-Courſe:
ätsActien. 3f. 'rücz. 10 a 102, 7582 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 l. holländ, 170Dividende 18d8 Böhm. Nordb 7 3,: z. ,2 r u lemt DerPrenßiſche und dentſche Fonds. AachenWMaſlricht 125887, 100 Bach r Meindiger 460 Prepſoer e e mit e r 2 z W hin

e c e e e weg.o. o. 104,20B arl er 9 o Duyxp-Prag, GOo 5 es 75 reuß. Vodener., vdz. 10 5 ia rn e ie3 en be un e wigdo, gar h o. e ehe wei fo. o. M 105, 200 O en „900d, aſchan-Oderberg d 56 80 do. V u. VI, zGreyß. Staals-Anl. v. 1868 e j01 900 Wiarienburg-Milawla 3 68, v0bz do. do. Gold 5 on o do. e e Amſterdaw 100 Fl. 8 T. 35 169, 26 B
do. von 1850, 52, 53, 62 4 1106,206 do. do. Sl.- Pr. 5 117, 80 b G Oeſlerr. Franz-Stantsb. alle 3 54 70 B do. 3 100 4 1603. 000 S do. 100 Fl. 2 M. 168,60 d
do. Staats Sch.Sch. 99/2 101 60 Mecklend Friedr.-ranzb. 62 164, d do. do. von 1871 3 82, So bz Breuß. Centralvodener. Mk. London 3 Lſir. 8 T. 3 120,43
do. Prämien-dinleihe mine Oeſterreich. Nordweſibahn 3979, 75 b do. do. Erg.- de 3 81 rückz iſo 5 100 do. n Lir. 9 M. 3 20.350v iner 5 118,750 Den keng ind St See b n e a W x d 92,60 G 110 mue Paris 100 u i 3 81,20o. 4/2 vo ggtébahn wageàd o. o u. B. 5 21. 70B o. 100 an 100 800 do. 100 Fre M. 3 80. 856do. 107 60 d do. e 52, 306 do. do. Dotd 5 1107, z G do. 100 e Pelersburg 100 S.-R. 3 W. 51 20Kur und Renmärtiſche i Oſlprenßiſche Südbahn 6 10 20 Oeſterreich. Suüdbahn 3 62, 50 B Preuß. Hyp Br. 120 i liis, 206 do. 160 S.-R. 3 M. 512 208,76 ddo. nene 9!2 102,75dz B do. do. Ste Pr. 5 139 e do. do, 5 102, 80 b G do. t 110 5 F Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 171, 100
Londſch. Centrak, 1o4, hob r z gar. a Neichenberg. Pardub Gold b 103. 90 d do. 100 4 (103, 00bz do. do. 100 Fl. 25 M. 4 |170,20d)

e do. de 3 i r Saat weſtbahn gar. m u e z e Wodene, t 100, 00d G G SilberOſpreußiſche 392 102, o0B do. St Pr. 116, so bz B do. Oſibahn 1. Em. s 85 z r. 1 o 25 G o(d, her und Papiergeld,
3 Pommerſche 312 102, 25dz V Warſchan Wiener S 212,25 b Coursé in Mark.z waunn Weint Ger i o CharkowAzow gar. 5 100, 200 Zrn r t 4, 1750oſenſche, neve 10t 8 Pr. Große Ruſſ. S 77 ucaten ere u do. in 61 Werrabahn 3 203 Swan ger Domnbeeno ger n Jnduſtrten Pelemſagſten. r et er D 3odz

ächſiſche mee JetezOrel gar. e lioö, 2e Zineſuß 460. apoleoned'or per St. 16 30Sch Lbſche, alklandſch, i [101, e Jeicz-Weoroneſch gar 5 Dividende nes S ſe We kuoren to. nene 32 101 75b luritä Kunrél-Kiew gar. 89, 2 x Mat i ankunore er Lſtr. „13bzl Weſwrenßiſche u Deutſche ne r riurttäts. Vleeco:vitaſan dar. iheeee S z a r Berge der e i.t Rjaſan-Kodloy o x x eſterr. Banknoten per 100 l. 71,50dzS Kur- und Neumärkiſche 4 105,60 d Berg-Märk. III. A. D. C. 3 02, 50 i Sadweſteehnen (gor.) ren n e i23 5oi! o do. Silbercouy. Wert. nie
z Pommerſche 4 1105,90 G do. V. 4 I03, 10bz Transeancaſiſche gar. 3 71, 40 B Denſche Com 3 re d Auf Banknoten ver 100 3i6. 208,50
2 in S 7 298 do. n. v 40 en 5 lot, 75dz Giangiger Zuckerfabr eelliie;l Sa. enes de elees Bl vor See ne 2do. Nordbahn 4 104,008 auk, Kypoth.- n. Creditb.-Actien. alleſche Maſchi inBrannſchw. 20 u t 107,200 n v 7 4 r Zinſen k v. J. ouegen Reichebant 4 a Cicſanſſ ſern 2 Leipziger Börse V, 19., Juli
Cöln.-Mind. PrämienAnſ. 32. Berlin Gorlib 8 alles Dividende s r et J ZfSochiſſche Reme 3* 900 Verlin- Hamburg 1., i04 n Se eedtduihee n e Plenddr. des Söchſ. Laudw.Berlin-Potedam-Magded. A. 4 S un vypo 3 127 3 Magdeburger Band h r Credit, Verein 31 101, 20Ausländiſche Fonds. do do de c. o s Denen on 2 rncegungreegt Erde de Sta. and. rer
Oricchiſche Anleihe v. 18 5 94,5 Berlin Stettin u i. V o Deutſe e l 2207 Nordhänſer Tapelenfabrit 7 i a o Credit. Verein 3/310:, 206h II 4,60 B che Genoſſenſch.-Vant 7 250 O /2 GDtalieviſche Rente s 95 50 S Breslan-Schweidn.-Freiv. H. 4 l 04, 60B Disconto Geſellſchaft Staßſurt, chen. Fabrit ne Schukdſch. d. Mansf. Sewlſch.
Oeſterreich. Siiberrente rig 72.80 V d Wo r Dresdner Vallt 5 in vo s Sudenburger Mia ch.-Fobr. 16 [2695,75 B d v. 4 103,50de s u 3 Cöin-Wrindener Yy lio1250 Voilrer Grundereditbant v 87 60bz Zeiter Maſchinenſabrit 18 es re von a

25 wArie lzote Ayfeit in v8, d v v. A. h e. veipziger echten s s a do. von 1879 je o

i Lngl. 7 p M ger i z ven en ſehen n. nen e ernwerts und Hüſtengeſelſ hatten. ſie eetn cu e re e bare es e e gen. z geren le enNuſſhſche conſ. Anl. v. 1875 99, 500) do. Eiprio. 4- 2 191, s0 Oeſterreich. Credit 9 D7 19 Bochnm GBuhſtahl 9 209 76 Leipziger Bank do. 92/6 9/0 4 143, 2
o. auew. AÄul. 1877 e h do. do. B. ehe Prenß. Vodencredit. v a e Conſolidirte Marie 3 o 60 do. Disc.-Geſ. vo. o 9,60dzdo. Leon n. 860 750 do. Wittenberge 3 95,75 tut 613 126, 20d Donnersmarckhütte 3do. do. es ſo 1420h Mainzrndwigéheſen gar. 4 03 90B v e o 162. 7 Dorim. Union St Pr. T.a, A.] 2 90, 90d, B Cröllw. Schuldverſchreibungen z 01 75

do. Hrient-nl. 5 65 40260t Oder ſchleſiſche Ia. V. wir an de z W e u o 23, Hiw. 2008 pin. in v. 1963 t e S Sächſiſche Bank i r e a un Laurahütte Leipz. ar G reo. do. 86 e G 5 115, 25 G w. 86 w. ado. Boden ced Pſanbrt Wie do. Em. v. 1879 i Weimariſche Baut 2 o Magdeburger n Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 158, 000z
do. Tenir. Boden-Credit On apiſch et v. 1880 Ried Wo St. Br. B. 13 Zucderraſſinerie Halleſandbricfe 84, 50 d preiſe Sudbahn u 6 iebeck, Montan Werke 10 176, 500 Div. 87/89 4 142, 000Numwön. Staats Neun An Rechte Oder-Uſer 1. wuneee hpotheken-Certiſicate. Sächſ. Gnhſſayl s ob Bdo. do. ſund. s lioibä do. do. II. 4 Z. Sächſ.-Thür. Vraunkohlen 713 104. 70 Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 80de. do. awort. s 166, o Rheiniſche I. 3 Anhakter Landesbaut 1 r03 90 G do. do. St. Pr. [73 165, 26 Buſchilehrader do. v. 72 5 (91, 20Ungar. Staats Eiſ 5 x do. do. 18898, 60. 4 e4, 60B Braunſchw.- Hannover 4 102 456 Weſleregeln Alkali 12 183,50 GrazKöflacher do. v. 72 5 87 40

do. von I889 a 95, t 0 do. do. 16862, 64. 4 104,60 Deutſche Grundſchuld. Vant 4 103/600 Prag-Turnaner do. s 90. 75 Gdo. Oſibahn, 11. Obl, 2 106 c S do. do 73, 7 r. 4 104, 10B do. 3 99, 60bz Bankdisconto indo Gold Rente 1 90 B galbahn h Deniſche Hyp. Br. Berlin Amſierd DörſtewihRaitm. Br.-J. I. 4 63, 00 PSerdiſche Rente o r 4 ho, ev VI. 5 in, o Balg rn Zeiher vor FelaryFarr. 2do. re Ger 4 95,76do 20 Werrakahn r do. Lombard u Petersburg I ſoGothaer Prämien J. Abth. 3 vo do. Privatdige.] 17/6 Wien Maneſciſer 2do. II. 312 110,60B Brüſſel 3 ansfelder Kupe co. 61
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